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Das macchtloſe Reich.
Man ſoll dem Teufel nie den kleinen Finger geben.

Der Novemberſturm von 1908 gegen den Kaiſer im Reichs
tage wäre nie möglich geweſen, wenn man nicht ſchon vorher
im Parlament die Zügel gelockert und die alte Sitte auf
gegeben hätte, die Perſon des Monarchen nicht in die
Debatte zu ziehen. Und der beſchämende Zuſtand, daß die
Reichslande ſich ihrer franzöſiſchen Hetzer nicht erwehren
können, wäre nie eingetreten, wenn man dieſe Provinz nicht
zu einem ſelbſtändigen Staate mit eigener Verfaſſung ge-
macht hätte. Gewiß hat der Kanzler Recht, wenn er ſagt:
ein Vereins- und Preßrecht für ElſaßLothringen hat mit
der Verfaſſung nichts zu tun. Er will damit von vorn-
herein der Feſtſtellung von konſervativer Seite begegnen,
daß dort weitſichtigere Warner geſeſſen haben, als auf den
Bänken der Regierung. Aber tatſächlich iſt es doch ſo, daß
nicht nur die Leute im Reichsland, ſondern auch die Par
lamentarier in Berlin, die die Autonomie mitbewilligt
haben, die neuen „Ausnahmegeſetze“ als Schlag wider die
Verfaſſung erklären. Ohne die Verfaſſung hätten ſie
kuſchen müſſen. Nun aber ſagen ſie und das kann man
ihnen wohl nachfühlen man könne einem Lande und
Volke, dem man eben den ſtärkſten Vertrauensbeweis ge-
geben, jetzt nicht mit dem kodifizierten Mißtrauen eines
Ausnahmegeſetzes kommen.

Wenn die Rechte ſich ſeiner Zeit ſo heftig gegen das
demokratiſche Experiment mit ElſaßLothringen wehrte, ſo
tat ſie es nicht aus ollgemeinen „reaktionären“ Gründen,
ſondern unter Berufung auf die Unruheſtifter Samain,
Wetterle und Genoſſen Jetzt wünſcht die reichsländiſche
Regierung einen Kappzaum für dieſe nahezu landes-
verräteriſchen Leute. Sie ſtellt einen entſprechenden Antrag
im Bundesrate, der Kanzler empfiehlt ihn im Reichstage,
aber eine große Mehrheit Zentrum, Fortſchritt, Sozial
demokratie will davon nichts wiſſen, und wenn der Bun
desrat das Geſetz auch wirklich einbringen ſollte, ſo wird der
Reichstag es doch ablehnen. Will dann die Regierung nicht
auflöſen, ſo muß ſie die Niederlage einfach einſtecken und
zugeſtehen, daß die Herren Samain und Wetterle ſtärker
ſind als das Reich.

Ein ſolches Eingeſtändnis der Machtloſigkeit iſt politiſch
ſehr bedenklich, denn, es wird nicht nur die Unruheſtifter in
Elſaß-Lothringen, ſondern auch die Chauviniſten in Frank-
reich ſtärken. Wir haben mit einer neuen Hetzwelle zu
rechnen, mit einer neuen Verſchlechterung der deutſchfran
zöſiſchen Beziehungen, ſoweit ſie ſich in der öffentlichen
Meinung widerſpiegeln. Den Franzoſen imponiert Liebens-
würdigkeit ſehr wenig, ſondern nur Stärke. Am meiſten
aber ſchwillt ihnen der Kamm, wenn ſie ſehen, wie das
Deutſche Reich vergeblich verſucht, ſeiner ElſaßLothringer
Herr zu werden. „Jhrer“ Elſaß-Lothringer, wie die
Franzoſen ſagen. Selbſt die Friedfertigſten und Deutſch
freundlichſten unter ihnen erklären doch das eine als Vor-
bedingung einer deutſch-franzöſiſchen Annäherung: daß wir

das Reichsland reſtlos zufriedenſtellen. Das geht ſie im
Grunde natürlich gar nichts an. Das Reichsland iſt deutſche
Provinz geweſen, iſt jetzt ſeit Jahresfriſt deutſcher Staat,
und wir kümmern uns doch auch nicht darum, was für Ge-
ſetze im Seine-Departement oder ſonſtwo in Frankreich er-
laſſen werden. Aber wie die Dinge nun einmal liegen,
wird die franzöſiſche Hetze jetzt auf Jahre hinaus neue
Nahrung dadurch erlangen, daß die deutſche Regierung ein
Preß- und Vereinsrecht für ElſaßLothringen wünſcht, das
von der erſten und der zweiten Kammer in Straßburg ein-
mütig abgelehnt worden iſt und auch im Reichstage nur
eine Minderheit von Freunden hat.

Die alte Geſchichte: man hat den Jrredentiſten an der
Grenze den kleinen Finger gegeben; und nun halten ſie
unſere ganze Hand im Schraubſtock. Wie der Reichskanzler
ſie wieder losbekommt, das iſt ſeine Sache, und wir glauben
nicht, daß er Erfolg haben wird, obwohl die Rechte im
Reichstag natürlich bedingungslos auf ſeiner Seite ſteht.
Das jetzige Parlament mit ſeinen zwei „Abwehrmehrheiten“
mag auf manchem Gebiete durchaus arbeitsfähig ſein, aber
in gewiſſen nationalen Dingen verſagt es eben grundſätzlich.
Darüber hätte man ſich, meinen wir, informieren ſollen und
können, ehe Pariſer Blätter den reichsländiſchen Bundes
ratsantrag veröffentlichten und den Kanzler in die Ver-
legenheit brachten, eine Abſage von dieſem Reichstag ſich zu

holen,

Dienstag, 5. Juni 1915.

Das ſchlechte Gewiſſen des Wahlkomitees
der vereinigten Liberalen.

Jn einem geradezu komiſchen Gegenſatz ſtehen die
prahleriſchen Siegeshymnen der „Saalezeitung“ nach den
Wahlmännerwahlen und die kleinmütigen Bitten, welche
der liberale Wahlausſchuß an ſeine Wahlmänner oder ſolche
Herren, welche er dafür hält, in einem Anſchreiben richtet.
Damals wurde ſchlankweg behauptet, daß die Konſervativen
in Halle ſo gut wie keinen Wahlmann durchgebracht hätten.
Allmählich haben die liberalen Statiſtiker aber doch gemerkt,
daß aus konſervativen Wahlmännern nicht dadurch liberale
Wahlpuppen werden, daß man ſie in eine falſche Rubrik ein-
reiht. Die konſervative Schar iſt ihnen alſo einerſeits
immer mehr gewachſen, andererſeits ſind ſie auch dadurch
unſicher geworden, daß ihnen gutgeſinnte Nationalliberale,
welche durch kein Verſprechen gebunden ſind, zu verſtehen
gegeben haben, daß ſie das ſchamloſe Paktieren der Frei-
ſinnigen mit der Sozialdemokratie in mehreren anderen
Wahlkreiſen eines deutſchen Mannes für unwürdig halten.
Die gutgeſinnten Nationalliberalen genieren ſich, ganz links
wählen zu ſollen. Daher fürchtet der liberale Wahlausſchuß
mit Recht, daß ſich am Dienstag früh beim Wahlakt
mancherlei Ueberraſchungen zeigen könnten. Ehe er nicht
ſein Wahlheu in Geſtalt der Herren Keil und Delius auf
dem mit den Magiſtrats- und Stadtverordneten-Unter-
ſchriften gezierten ſtädtiſchen Trockenboden hat, glaubt er
ſelbſt nicht an einen Erfolg. Ganz beſonders groß iſt ſeine
Angſt vor einer Stichwahl. Er bittet deshalb de und weh-
mütig, daß ja kein Wahlmann, der für Keil und Delius ein
treten will, nachmittags um 3 Uhr fehlt, wo eine eventuelle
Stichwahl beginnt. Um alle recht zur Neugierde zu reizen,
verſucht der Wahlausſchuß die freiſinnigen Wahlmänner vor
einem ihm ſelbſt unbekannten ſchwarzen Plan der Kon-
ſervativen gruſelig zu machen. Damit ſteht der Wahl-
ausſchüß auf demſelben Niveau wie in den Tagen vor der
Wahlmännerwahl, wo in einem anonymen Flugblatt den
Wählern die fauſtdicken Lügen vorgeſchwindelt wurden, daß
Herr Menzel einen Tag nach einer Wahlverſammlung, wo
er ſich abfällig über die Warenhäuſer geäußert hatte, ſelbſt
in einem Warenhauſe geweſen ſei, daß Herr Menzel heim-
lichen Warenhandel getrieben habe und daß Herr Weiſe in
der Reichstagswahl gegen die Freikonſervativen zu Felde ge-
zogen ſei, während er ſich jetzt ſelbſt als freikonſervativ be-
zeichne. Nun, wir wollen liebenswürdig ſein und wollen
dem liberalen Wahlausſchuß die ihm unbekannte ſchwarze
Kunſt der konſervativen Wahlmänner verraten. Sie beſteht
in der abſoluten patriotiſchen Zuverläſſigkeit jedes
einzelnen, welche es ihm unmöglich macht, für einen Kan-
didaten zu ſtimmen, welcher ſeinerzeit um das freiſinnig-
ſozialdemokratiſche Bündnis gewußt und ihm nachgelebt hat.
Wenn viele nationalliberale Wahlmänner am Dienstag von
demſelben Gefühl beſeelt ſind, dann iſt die Wahl des Herrn
Delius allerdings nicht ganz ſicher. Das iſt es, was der ſog.
liberale Wahlausſchuß fürchtet, es iſt alſo nur ſein ſchlechtes
Gewiſſen, das ihn ängſtigt.

Die Lage ſehr ernſt!
Der Wiener „pPolitiſchen Korreſpondenz“ wird aus

Saloniki geſchrieben: Die Lage wird als ſehr
ernſt betrachtet. Es verlautet, daß die Griechen
ihre Forderung nach der Räumung des Pangäon ſowie der
Gebiete von Serres und Drama aufrechterhalten, daß aber
die Bulgaren ebenſo entſchieden auf ihren Forderungen
beſtehen. Die Nachricht, daß die 7. Diviſion von den Bul-
garen abgeſchnitten ſei, wird von griechiſcher Seite als fälſch
bezeichnet. Dagegen bewahrheitet es ſich, daß die Griethen
ſich auch von Likowan zurückgezogen haben. Die Behörden
haben die Abreiſe aller ehemaligen ottomaniſchen Staats-
angehörigen ſowie der griechiſchen Staatsangehörigen im
Alter bis zu 50 Jahren unterſagt. Die Depeſchenzenſur iſt
verſchärft worden.

Die weiteren Verhandlungen in London.

Wie das Reuterſche Büro erfährt, haben auf ihrer
Montag- Konferenz die Delegierten der Türkei
und der verbündeten Balkanſtaaten erörtert,
welches Vorgehen bei der Abfaſſung der Protokolle, die dem
Vertrage anzufügen ſind, einzuſchlagen ſein wird, und be-
ſchloſſen, dieſe Abfaſſung einer Kommiſſion zu übertragen,die am Mittwoch zuſammentreten wird. Die Konfeſen
wird wahrſcheinlich am Donnerstag wieder zuſammen-
kommen. Die griechiſchen Delegierten brachten wiedetum
das Anliegen vor, die alten Verträge mit der Türkei ſollten
ſofort wieder in Kraft treten; aber die türkiſchen Dele-
gierten wünſchen dieſe Frage erſt nach dem Jnkrafttreten
des Londoner Vertrages und nach der Diskuſſion über die
anderen Angelegenheiten zu behandeln.

Eſſad Paſcha über Albanien.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht eine

Unterredung ihres Korreſpondenten mit Eſſad
Paſcha,'“ der unter anderem ſagte: Jch hoffe, daß es uns
gelingt, in Albanien, Ruhe und Ordnung herzuſtellen,
und daß Albanien ein Faktor des Friedens wird, wenn ihm
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vollſtändige, von den Großmächten garantierte Freiheit ge-
währt wird. Deshalb halte ich die Beſetzung durch
internationale Truppen für äußerſt ge
fährlich, da ſie die einheitliche und gedeihliche Entwick-
lung unſerer Nation hemmen wird. Schenkt uns Europa
cgefauen, werden wir zeigen, daß wir desſelben würdig
ind.

Der Kommandeur der ſerbiſchen Truppen vor Adrianopel
verhaftet.

Große Senſation hat in der ſerbiſchen Hauptſtadt die
Verhaftung des Generals Stefanowittſch,
des Befehlshabers der ſerbiſchen Truppen vor Adrianopel,
hervorgerufen. Ueber die Urſache ſeiner Verhaftung, die
überraſchend plötzlich gekommen iſt, kurſieren die mannig-
faltigſten Gerüchte. Es verlautet, daß General Stefano-
witſch der ein entſchiedener Gegner einer kriegeriſchen Aus-
einanderſetzung zwiſchen Serbien und Bulgarien iſt, ſich in
äußerſt abfälliger Weiſe über die Politik der Regierung
Bulgarien gegenüber geäußert hat. Man betrachtet ſeine
Verhaftung als ein bedenkliches Symptom für die zu
nehmende Spannung der Lage und als einen Sieg der
Kriegspartei, von deren Einflüſſen die ſerbiſche Politik
völlig beherrſcht zu ſein ſcheint.

Deutſches Reich.
Deutſchland und die öſterreichiſche Spionageaffäre.
In mehereren Zeitungen iſt die Vermutung ausge

ſprochen worden, daß der öſterreichiſche Oberſt
Redl auch Geheimniſſe des deutſchen Gene-
ralſtabes verraten haben könnte.

Hierzu wird dem Wolffſchen Büro von zuſtändiger
Seite mitgeteilt, daß die Beziehungen zu der Nach
barmonarchie zwar die denkbar güngſtigſten
ſind und zu gegenſeitigen Beſuchen geführt
haben, daß dies aber nicht einen A'ustauſch der
militäriſchen Geheimniſſe zur Folge ge-habt hat. Es liegt auf der Hand, daß derartiges Material,
welches ſelbſt im eigenen Generalſtab nur einigen wenigen
Perſönlichkeiten bekannt iſt, nicht zur Kenntnis einer, wenn
auch befreundeten, ſo doch immerhin fremden Macht ge-
bracht wird.

Die von einigen Zeitungen gebrachte Nachricht, Oberſt
Redl ſei zur Zeit der bosniſchen Kriſe in Berlin geweſen
und habe dort mit dem Chef des Generalſtabes der Armee
konferiert, iſt völlig aus der Luft gegriffen.

Es liegt daher kein Grund zu der Befürchtung
vor, daß durch den Landesverrat des öſter-
reichiſchen Offiziers die deutſche Heeres-
ver waltung in Mitleidenſchaft gezogenworden iſt.

Ungünſtige Ausſichten für nicht akademiſch gebildete
Lehrerinnen.

Man ſchreibt uns: Durch die Neuordnung des höheren
Mädchenſchulweſens haben ſich die Anſtellungsausſichtert für
nicht akademiſch gebildete Lehrerinnen nicht unerheblich ver-
ſchlechtert, ſo daß es angebracht erſcheint, vor der Wahl
dieſes Berufes eingehend zu erwägen, ob die perſönlichen
Verhältniſſe ein unter Umſtänden jahrelanges Warten auf
eine Anſtellung ermöglichen. Die Errichtung von Ober-
lyzeen hat die Zahl der Lehrenden ſtark geſteigert, gleich-
zeitig aber die Lehrerinnenſtellen vermindert, weil der
wiſſenſchaftliche Unterricht in den Lyzeen, abgeſehen von den
unterſten Klaſſen, ausſchließlich in Händen von Ober-
lehrern und Oberlehrerinnen liegt. Der für mittlere und
höhere Mädchenſchulen geprüften Lehrerin ſtehen alſo in
Zukunft die Stellen an Volksſchulen, Mittelſchulen, an den
nicht als Lyzeen anerkannten höheren Mädchenſchulen und
bei den unterſten Klaſſen der Lyzeen offen. Jm Jahre
1911 waren in Preußen etwa 1100 Lehre-
rinnen ſtellenlos. Beſonders ungünſtig ſind die An
ſtellungsausſichten für die Abſolventinnen der Volksſchul-
lehrerinnen-Seminare, weil die größeren Städte immer
mehr auch für den Volksſchuldienſt Lehrerinnen anſtellen,
die für mittlere und höhere Mädchenſchulen geprüft ſind.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Wilhelm, Jmperator, Dr. h. c. Unter den Glückwünſchern zum

Regierungsjubiläum des Kaiſers wird ſich außer den Vertretern
der deutſchen Univerſitäten auch eine Abordnung der techniſchen
Hochſchulen befinden. Die deutſchen techniſchen Hochſchulen beab-
ſichtigen, dem Kaiſer eine tabula gratulatori a
überreichen zu laſſen. Der Sprecher wird in einer kurzen Rede
dem Kaiſer die Mitteilung machen, daß ſämtliche elf deut-
ſchen techniſchen Hochſchulen ihn zum Doktor-
Jngenieur honoris causa ernannt haben.

Eine Paradetafel beim Kaiſer fand am Montag abend 6 Uhr
im Weißen Saale des Königl. Schloſſes ſtatt. Der Kaiſer führte
die Prinzeſſin Eitel Friedrich zu Tiſch, Prinz Eitel Friedrich die
Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz Oskar die Prinzeſſin Auguſt
Wilhelm. Außer dieſen Fürſtlichkeiten nahmen teil Prinz Auguſt
Wilhelm, Prinz Friedrich Carl, der Erbprinz von Hohenzollern
und Prinz Carl Anton von Hohenzollern. Gegenüber dem Kaiſer
ſaßen der Reichskanzler und der kommandierende General Frei-
herr v. Plettenberg nebeneinander, Nach rechts ſchloſſen ſich zu



nächſt an argentiniſcher außerordentlicher Botſchafter Dr. Carlos
Salas, Generaloberſt von Lindequiſt, Kaiſerlich ruſſiſcher General-
major Baron v. Bode, General der Infanterie Frhr. v. Lyncker,
General der Artillerie Lauter, Kaiſerlich und Königlicher Oberſt
Nöhring; nach links argentiniſcher Geſandter Dr. Luis B. Moling,
Kriegsminiſter v. Heeringen, General der Jnfanterie Graf von
Kirchbach u. f. Unter den Geladenen bemerkte man u. a. die
übrigen Mitglieder der argentiniſchen Sondermiſſion und der in
Berlin noch weilenden drei fremden Militärdeputationen, ſowie die
fremdherrlichen Offiziere, ferner den Königlich ſächſiſchen General
Whla Graf v. der Schulenburg und den amerikaniſchen Profeſſor

eeler.
Prinz Rupprecht von Bayern, Generaloberſt und General

inſpekteur der 4. Armeeinſpektion, iſt Sonntag abend zur Beſichti
gung der bayeriſchen Truppen in Metz eingetroffen.

Der Wehrbeitrag. Jn parlamentariſchen Kreiſen
et ſich, wie unſer Berliner Vertreter meldet, auf verſchiedenen

eiten ein ſtarker Widerſpruch gegen die in den Kom-
promißvorſchlägen der Budgetkommiſſion ent-
haltene Anregung betreffend die Kapitaliſierung der
Einkommen zwecks Heranziehung zum Wehr-
beitrag kund. Es gilt für ſicher, daß das Kompromiß in
dieſer Richtung abgeändert wird, während die Sätze des Wehr-

'beitrags vom Vermögen eine Erhöhung erfahren dürften, um
den aus den jetzt vorgeſchlagenen Sätzen ſich ergebenden Minder-
betrag zu decken.

Die angebliche deutſch-engliſche Kompenſationspolitik. Die
erneut in der Preſſe auftretende Behauptung, Deutſchland
ſolle für ſeine Konzeſſionen in Kleinaſien an Eng
land in Afrika entſchädigt werden, wird in Berliner
politiſchen Kreiſen nach wie vor als unzutreffend bezeichnet.
Auch von der Einberufung einer neuen internationalen Afrika-
konferenz iſt in dieſen Kreiſen nichts bekannt.

Ausland.
Vierzig Perſonen unter Spionageverdacht verhaftet.

Wie die neue Wiener Preſſe aus Graz meldet, wurden in
den letzten Tagen 20 Perſonen unter dem Verdacht der Spionage
in das Landesgericht eingeliefert. Ungefähr ebenſo viele Perſonen
wurden den Militärbehörden unter demſelben Verdacht über-
wieſen.

Zur Dreihundertjahrfeier des ruſſiſchen Kaiſerhauſes.
Jm Beiſein des ruſſiſchen Kaiſers, des Thronfolgers, der

Großfürſten, Großfürſtinnen, des Miniſterpräſidenten und der
Miniſter hat am Montag in Koſtroma die Grundſtein-
legung des zur Erinnerung an die Dreihundertjahrfeier des
Hauſes Romanow geſtifteten Denkmals ſtattgefunden.

Luftfahrt.
Vom Marine- Luftſchiff „L. 1“.

Das Marineluftſchiff „L. 1“, das Montag morgen um
7,5 Uhr in Hamburg aufgeſtiegen war und bereits um 12,30 Uhr
über Potsdam geſichtet wurde, iſt nach Vornahme einer weiteren
Uebungsfahrt nachmittags um 4,57 Uhr in Johannistal glatt
gelandet.

Vermiſchtes.
Die Bibliothek des Kaiſers.

Ueber die Bibliothek des Kaiſers, die, wie gemeldet wurde, auf
der großen Jnternationalen Buchgewerbe- Ausſtellung des nächſten
Jahres in Leipzig ausgeſtellt werden ſoll, wird der „Jnf.“ von
unterrichteter Seite geſchrieben: Die Privatbibliothek des Kaiſers
iſt nicht ſo groß, wie der Fernerſtehende wohl erwartet. Der
Kaiſer liebt es nicht, große Bücherſchätze aufzuhäufen, die zum
größten Teil unnützer Ballaſt ſind, ſondern er zieht es vor, nur
wirklich Wertvolles zu ſammeln, das dauernden Wert behält. So
umfaßt die kaiſerliche Bibliothek nur rund 6000 Bände, von denen
zwei Drittel in den 25 Regierungsjahren des Kaiſers angeſchafft
wurden. Beim Regierungsantritt waren etwa 3500 Bände vor-
handen, von denen aber der größte Teil ausgeſchieden wurde, ſo
daß die Bücherei noch gegen 2000 Bände enthielt. Der ganze
kaiſerliche Bücherſchrank iſt nach Makerien geordnet, und für jedes
große Gebiet iſt eine Abteilung vorhanden. Die großen Abtei-
lungen ſind die folgenden: 1. Enzyklopädien und Wörterbücher,
2. Rechts und Staatswiſſenſchaft, 3. Volkswirtſchaft und Sozial-
politik, 4. Kolonialpolitik, 5. Archäologie und Mythologie, 6. All-
gemeine Weltgeſchichte, 7. Geſchichte des Hauſes Hohenzollern,
8. Lebensbeſchreibungen, Memoiren, perſönliche Erinnerungen
und Briefe, 9. Kriegswiſſenſchaft, 10. Geographie und Ethnologie,
11. deutſche Literatur, 12. Photographien. Wie alle richtigen

r ünſtleriſches ibris,Bücherſammler, beſitzt der Kaiſer auch ein künſtleriſches Exlibris Was das Heimatshaus in Keetmanshoop betrifft, ſo gab die Vor
das in alle Bücher des kaiſerlichen Privatbeſitzes eingeklebt wird.
Dieſes Exlibris ſtammt von der Hand Emil Doeplers d. J., der
zu den bekannteſten der heutigen Exlibris-Zeichner gehört. Dieſes
Exlibris ſieht folgendermaßen aus: Das Blättchen iſt ungefähr
35 Quadratzentimeter groß (5:7) und trägt in der Mitte einenWappenſchilt mit dem preußiſchen Adler, der von figürlichem

Schmuck, wie Bücher, Kroninſignien uſw., umgeben iſt. Ein
Band trägt die Jnſchrift:: „Exlibris Wilhelm II., Jmperatoris
Regis“. Ein Sammler von Exlibris iſt der Kaiſer nicht, er bringt
aber dieſer Sammeltätigkeit reges Jntereſſe entgegen, ebenſo wie
der Kronprinz und Prinz Heinrich. Prinz Heinrich beſitzt ſogar
eine ſehr ſchöne und umfangreiche moderne Exlibrisſammlung, die
ſich neben den bekannten deutſchen Privatſammlungen ſehr gut
ſehen laſſen kann. Die Sammlung des Prinzen Heinrich umfaßt
vor allen Dingen die modernen Exlibris. Auf Berliner und aus-
wärtigen Auktionen wurden nicht ſelten ſchöne Stücke von Max
Klinger, Heinrich Vogeler, Alohs Kolb, Hanns Baſtanier und
anderen Künſtlern in ſeinem Auftrage erworben Auch die Kaiſe-
rin ließ ſich vor nicht allzu langer Zeit für ihre Privatbibliothek
ein Exlibris herſtellen. Zu dieſem Zwecke wurde ein Maler mit
dem Entwurfe betraut, der in figuraler Hinſicht ſeine Aufgabe auch
gut löſte, aber trotzdem nicht den Beifall der Kaiſerin fand. Er
hatte nämlich eine Germania in voller Rüſtung, mit Schwert und
Schild, dargeſtellt, ein Symbol, das für die Bücherei der Kaiſerin
recht wenig paßt, da ſie faſt ausſchließlich aus humanitären
Schriften beſteht. Die Kaiſerin meinte, das Exlibris ſei ihr zu
kriegeriſch und fügte hinzu: „Ein Exlibris muß zu dem Jnhalt
der Bücherei in innerem Zuſammenhange ſtehen.“

r

Die kleinſte deutſche Schule.
Vor einigen Wochen hat, wie uns geſchrieben wird, eine

deutſche Miniaturſchule zu exiſtieren aufgehört, die mit Recht als
eine Merkwürdigkeit bezeichnet werden muß. Dieſe Schule hatte
nämlich nur einen Schüler. Kurz vorher waren es noch zwei
Schüler geweſen, dann wurde dieſer aber konfirmiert, und da dieWeiterfuhrung des „Betriebes“ nicht mehr „lohnte“ wurde der

einzige noch übrige Schüler in eine andere Schule geſchickt. Dieſer
Merkwürdigkeit konnte ſich die kleine Ortſchaft Darſikow unweit
Rägelin im brandenburgiſchen Kreiſe Oſtprignitz rühmen. Es giebt
aber eine Schule, die das Erbe des Ruhmes der kleinſten deut
ſchen Schule mit faſt gleich großem Rechte antreten könnte. Dieſe
heute kleinſte Schule Deutſchlands befindet ſich ebenfalls in der
Mark Brandenburg, und zwar im Kreiſe Weſt-Prignitz, in dem
Dorfe Kreuzburg bei Prenzlau. Jn ihr werden jetzt regelmäßig
nicht mehr als drei Schüler unterrichtet. Dieſe beiden kleinſten
Schulen waren aber nicht die einzigen. Gerade die Provinz Bran-
denburg und in ihr wieder der Regierungsbezirk Potsdam iſt
außerordentlich reich an kleinen Schulen Die Schule in Hertefeld

bei Nauen im rei Oſthavelland zählt fünf Schüler, die Schule
in Schwarzſee im Kreiſe Oſtſternburg ſieben Schüler, ebenſo viel
die Schule in Seitwann bei Guben, Von acht Schülern werden
die Schulen in Bork, im Kreiſe Oſtprignitz, in Groß-Linde im
Kreiſe Weſtprignitz und in Baſtdorf im Kreiſe Ruppin beſucht.
Allein der Regierungsbezirk Potsdam zählt zig Schulen, die
von weniger als zwanzig Schülern beſucht werden.

v

Schwerer EiſenbahnZuſammenſtoß. Montag nachmittag iſt
auf der Station Dilberk, in der Nähe von Gent, der Perſonen
zug Brüfſſel--Courtrai mit einer Maſchine zuſammengeſtoßen.
Dreißig Perſonen ſind zum Teil ſchwer verletzt
worden. Der Mittagsperſonenzug war vollſtändig mit Gewerbe
treibenden und Arbeitern beſetzt. Durch die Wucht des Zu-
ſammenſtoßes wurde eine ganze Reihe Wagen dritter Klaſſe zer
trümmert. Die Verletzungen von über 30 Perſonen beſtehen aus
Arm- und Beinbrüchen. Auch die beiden Lokomotivführer zählen
zu den Verwundeten.

Schiffszuſammenſtoß. Das engliſche Linienſchiff
„Prince of Wales“ iſt mit einem angreifenden Unter
ſeeboote zuſammengeſtoßen. Eine Kataſtrophe wurde
gerade noch vermieden. Der „Prince of Wales“ iſt am Bug be-
ſchädigt und muß genau unterſucht werden, dem Unterſeeboot
ſind der Kommandoturm, die Plattform und die Aufbauten fort
geriſſen worden. Verletzt iſt niemand.

Schiffsbrand. Jm Laderaume des bei Trieſt liegenden
italieniſchen Dampfers „Conceſſion“ brach Montag früh ein
Brand aus. Zahlreiche Baumwollballen wurden vernichtet.
Der Schaden beträgt 230 000 Kronen.

Das furchtbare Unwetter, das Sonntag abend über dem weſt
lichen Taunus niedergegangen iſt, hat namentlich in der
Gegend von Selbach und Engenhahn großen Schaden angerichtet.
Hagelkörner bedeckten den Erdboden bis zu 10 Zentimeter Höhe.
Der Blitz hat mehrfach eingeſchlagen. Jn den Wäldern in der

es Feldbergs ſind Hunderte von Bäumen entwurzelt
orden.

Beim Gewitterſturm in Plochingen ſind mehrere ſtark be
ladene Eiſenbahnwagen umgeworfen worden. Zwei Fabrikſchorn
ſteine ſtürzten um und ſchlugen mehrere Nachbarhäuſer in
Trümmer.

Geſtändnis des Hauptmanns Sanchez. Der unter mehrfachem
Mordverdacht verhaftete Hauptmann der Madrider
Kriegsſchule Sanchez, über deſſen Mordtaten wir öfters
berichteten. wurde am Sonntag dem militäriſchen Unterſuchungs
richter vorgeführt und einem eingehenden Verhör unterzogen, in
dem die Verdachtsmomente immer mehr an Kraft gewannen. Nach
der Konfrontation mit ſeiner Tochter Maria Louiſe, die der Bei-
hilfe bezichtigt wird, geſtand der Hauptmann, daß er der
Urheber des Verbrechens ſei, das er im Verein mit ſeiner Tochter
an dem Madrider Bürger Jalon verübt habe.

Verhaftung eines Redakteurs wegen ſchwerer Beleidigung.
Der frühere Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeigers“
Autor, der infolge des gegen ihn wegen ſchwerer Beleidigung des
Abgeordneten Bartling anhängigen Strafverfahrens flüchtig
wurde, iſt jetzt in Bern feſtgenommen worden. Seine Aus
lieferung dürfte aller Wahrſcheinlichkeit nach erfolgen.

Ein Ehedramag hat ſich in Neuſtrelitz abgeſpielt. Der Arbeiter
Köhler durchſchnitt ſeiner Frau aus Eiferſucht beim Rübenhacken
auf offenem Felde die Kehle. Der Mörder iſt flüchtig, man
nimmt an, daß er ſich im Stadkeich, in deſſen Nähe er zuletzt ge
ſehen wurde, ertränkt hat.

Aus Eiferſucht tötete der Bergmann Hart in Caſtrop ſeinen
Koſtgänger Schökl, der ein Liebesverhältnis zu ſeiner Frau unter-
hielt, durch mehrere Meſſerſtiche. Dann verletzte er ſeine Ehe
frau lebensgefährlich. Der Täter wurde verhaftet.

Ein entſetzlicher Kindesmord iſt in Harburg verübt worden.
Die 53 Jahre alte Tochter des Bäckermeiſters Kruppa wurde von
dem Barbiergehilfen Kahſer angelockt, in deſſen Wohnung ge-
ſchleppt und von ihm vergewalkigt. Der Unhold tötete darauf
das Mädchen und zerſtückelte die Leiche. Kayſer wurde verhaftet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hauptverſammlung des Frauenbundes der DeutſchenKolonialgefellſchaft. Unter zahlreicher Beteiligung von n

gliedern trat am 31. Mai im Feſtſaal des preußiſchen Abgeord
netenhauſes in Berlin der unter dem Protektorat des Herzogs
Johann Albrecht von Mecklenburg, Regenten von Braun
ſchweig, ſtehende Frauenbund der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
zu ſeiner Hauptverſammlung zuſammen. Die Vorſitzende, Frau
Direktor Heyl (Verlin), wies darauf hin, daß der Verein mit
den kolonialen Verbänden durchaus freundliche Beziehungen
zu unterhalten beſtrebt ſei. Die Tätigkeit des Bundes in
Deutſch Oſt und Südweſt Afrika kann eine außerordentlich er
folgreiche genannt werden und namentlich das Jugendheim in
Lüderitzbucht hat ſich außerordentlich bewährt. Das Vermögen
der Abteilungskaſſen und Gauverbände beträgt rund 63 000 Mk.

ſitzende bekannt, daß im abgelaufenen Jahre 48 deutſche Mädchen
dorthin entſandt wurden. Das Heimatshaus verfügt über ein
Vermögen von rund 75 000 Mk. Das Jugendheim in Lüderitz-
bucht weiſt eine erfreuliche Weiterentwicklung auf. Mit demſelben
iſt ein von durchſchnittlich 30 Kindern beſuchter Kindergarten ver
bunden, in welchem täglich Unterricht erteilt und auch geſpielt
wird. Der Anſtalt wird auch in den nächſten Jahren ein jähr-
licher Zuſchuß von 3600 Mark überwieſen werden müſſen, der durch
regelmäßige Beiträge des Rheiniſchen Gauverbandes und des
Gauverbandes Poſen zum großen Teil ſichergeſtellt iſt. Jm Zu
ſammenhange mit dieſen Darlegungen machte die Vorſitzende der
Hauptverſammlung den Vorſchlag, das Jugendheim in Lüderitz-
bucht zum Zeichen der Anerkennung der Verdienſte der verſtorbe
nen Ehrenvorſitzenden Ada Freifrau v. Liliencron künftighin
„Ada von LiliencronStiftung“ zu nennen. Die Verſammlung
erklärte hierzu einſtimmig ihre Zuſtimmung. Ueber „Kolo-
niale Büchereien“ ſprach Fräulein v. Steinmann (Lübeck).
Nach ihren Ausführungen beſitzen ſeit 1910 Keetmanshoop rund
800, Lüderitzbucht 2300, Bethanien 600, Kuibis und Warmbad je
700, Swakopmund 2000, Moſchi 1300, Wilhelmstal 700 Bände;
2000 Bände für Gobabis werden demnächſt verſandt. Außerdem
werden für die Bibliotheken von Lüderitzbucht, Tanga, Windhuk
und für die Südſee- Kolonien Bücherſammlungen veranſtaltet.
Die Woermann-Linie hat in entgegenkommendſter Weiſe die
frachtfreie Beförderung der Bücher nach den Beſtimmungsorten
übernommen. Frau Margarete Schnitzker berichtete über
die Mädchenkommiſſion, wonach die Einwanderungsluſt der
Frauen und Mädchen, welche durch Vermittlung des Frauen
bundes in SüdweſtAfrika Stellung und durch die Deutſche Kolo-
nialgeſellſchaft freie Fahrt dorthin erhalten wollen, eine ſehr
große iſt. Vorläufig können aber nur Dienſtmädchen, Köchinnen
und anderes Haushaltungsperſonal ſich ein einigermaßen gutes
Fortkommen ſichern. Seit dem 1. Januar 10912 ſind 134 Be
werberinnen ausgereiſt, davon 68 nach Keetmanshoop, 64 in eine
direkte Stellung. Angeregt wurde, die ausreiſenden Mädchen in
der zweiten Schiffsklaſſe zu befördern, und zwar möglichſt in
größerer Anzahl unter geeigneter Aufſicht. Der Anregung ſoll
in ihrem erſten Teile Folge gegeben werden. Die nächſte
Tagung der ordentlichen Hauptverſammlung wird in Münſter
in Weſtfalen ſtattfinden. Mit einem Vortrag des Generals
der Infanterie Frhr. v. Gayl über die Tätigkeit der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft und einem Lichtbildervortrag des Fräulein
Wolff über Reiſen in Deutſch-Südweſt- und Oſt-Afrika und
über die Frauenkolonialſchule in Bad Weilbach erreichte die
Tagung ihr Ende.

Amen

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Rückkehr der Mitglieder der SchröderStranz-Expe.

dition. Wie der Korreſpondent der „Frankfurter Zeitung er
fährt, weigert ſich die Artic Coal Company, deren
Schiff augenblicklich in Spitzbergen mit der Beſtimmung nach
Norwegen liegt, die geretteten Deutſchen der
Schröder Stranz- Expedition an Bord zu neh-
men und zwar aus dem Grunde, weil ſich die deutſche Hilfs.
expedition Straxrud unberechtigt weigern ſoll, einen dieſer e.
ſellſchaft von früher her ſchuldenden Betrag von 6000 Kronen
zu zahlen. Dieſe Meldung erregt peinliches Aufſehen.

Gerichtsſaal.
Der Musketier als Meiſterſchwindler. Als ein Meiſter

auf dem Gebiet des Schwindels kann der Musketier Willi
Kannewurf aus Berlin bezeichnet werden, der vom Ober-
kriegsgericht in Berlin wegen zahlreicher Fälle von Betrug, Ur.
kundenfälſchung, Erpreſſung und einer ganzen Reihe militäriſcher
Delikte zu 7 Jahren Zuchthaus, 900 Mk. Geldſtrafe, Entlaſſung
aus dem Heer, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 7 Jahren und wiederholte Verſetzung in die zweite
Klaſſe des Soldatenſtandes verurteilt wurde. Die Erzählung
der dem Angeklagten zur Laſt gelegten Vergehen bzw. Verbre
klingt wie ein Roman. Der Angeklagte, der Sohn eines ein
fachen unteren Berliner Magiſtratsbeamten, wurde im Herbſt
1909 von Neu-Ruppin, wo er als unſicherer Heerespflichtiger
beim Jnfanterie- Regiment Nr. 24 eingereiht worden war, fahnen-
flüchtig und begab ſich zunächſt nach der Schweiz. Dort trat er
als Jngenieur und Reſerveoffizier auf und wußte ſich durch ſein
gewandtes Benehmen in verſchiedene feine Familien Cingan
zu verſchaffen. Er knüpfte mit einer Reihe von jüngeren Domen
Beziehungen an, die in der Regel zu einer Verlobung führten
welch letztere aber Kannewurf lediglich als Mittel dazu betrachtete
auf Koſten der „Bräute“ ein ſorgenloſes Leben zu führen. In
der Auswahl der hierbei angewendeten Kniffe war er weniger
ſkrupulös wie vielſeitig. Einmal ſandte er an eine der Ver-

lobten einen Brief aus Norwegen, wonach er als angeblicher
Mädchenhändler verhaftet worden ſei und eine größere Summe
als Kaution zu hinterlegen habe. Jn einem anderen Falle teilte
er ſeiner „Braut“ telegraphiſch unter dem Namen eines ſeiner
Freunde mit, daß der „Jngenieur Kannewurf“ infolge einer vor-
übergehenden mißlichen Lage einen Selbſtmordverſuch unter
nommen habe. Zur Abwechslung trat er auch als politiſcher
Märtyrer auf, der ſich nach Holland in Sicherheit bringen müſſe,
wo für ihn ein großer Geldbetrag hinterlegt ſei, zu deſſen Er
hebung er aber wieder einer erheblichen Summe bedürfe, um ſie
zuvor ſeinem Rechtsanwalt aushändigen zu können, der ſonſt ſein
Mandat niederlegen wolle. Jn den zahlloſen Fällen, in denen
Kannewurf auf die Leichtgläubigkeit ſeiner lieben Mitmenſchen
ſpekulierte, ſah er ſich denn auch nicht betrogen, zumal er viel
fach ſo vorſichtig war, ſeinen Vater, der, wie erwähnt, eine unter
geordnete Stelle in Berlin bekleidet, zum Major, Militärattaché
und General anvancieren zu laſſen. Jn Bergen in Norwegen er-
zählte er ſeiner „Braut“ und deren Mutter, ſein Vater, der
General, ſei ſoeben geſtorben, und legte den Damen auch einen
friſch ausgeſtellten Totenſchein vor unter dem Ausdruck eines ſo
tiefen Schmerzes, daß ihm die beiden Damen, die ihm bereits
vorher alles Geld ausgehändigt hatten, neuerdings Mittel zur
Verfügung ſtellten, nachdem ſie ſich wieder Geld hatten ſchicken
laſſen. Verſchiedenen Generalkonſuln gegenüber gab er ſich als
augenblicklich in Verlegenheit befindlicher Attache aus und wußte
auch dieſe um teilweiſe recht beträchtliche Beträge zu prellen.
Schließlich wurde er feſtgenommen, es glückte ihm aber mehr-
mals, zu entkommen, bis er endlich, nachdem er an der eigenen
Schweſter einen gemeinen Erpreſſungsverſuch verübt hatte, wieder
verhaftet wurde. Jn der erſten Verhandlung vor dem Ober
kriegsgericht im November v. Js. erklärte der als Zeuge ver-
nommene Vater des Kannewurf, ſein Sohn laſſe ihn nach Be
lieben leben oder ſterben und befördere ihn kurzerhand zu einer
Exzellenz uſw., obwohl er ſelbſt nur ein ganz einfacher Beamter
ſei. Sein Sohn, der nur mit Grafen und Fürſten verkehre, ſei
vor längerer Zeit einmal mit dem Hinterkopf auf einen Stein
aufgefallen und ſei ſeit dieſer Zeit vollkommen verändert. Bei
den Frauen habe ſein Sohn von jeher beſonderes Glück gehabt,
beſonders wenn er als „Reſerveoffizier“ aufgetreten ſei. Die
erſte Verhandlung endete damals mit einer Vertagung auf un
beſtimmte Zeit, um Kannewurf auf ſeinen Geiſteszuſtand unter
ſuchen zu laſſen. In der nunmehrigen neuerlichen Verhandlung
erklärten die ärztlichen Sachverſtändigen den Angeklagten als für
ſeine Taten voll verantwortlich. Das Urteil lautet wie eingangs
mitgetrilt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 3. Juni.

Von der Univerſität Harte. ierler g05
Profeſſor Emil Abderhalden, der DirektorPhhtotogiſon Jnſtituts der Univerſität Halle, erhielt einen Ruf

an die Univerſität Wien als Nachfolger des in den Ruheſtand
tretenden Geheimrats Ludwig. Prof. Abderhalden reiſt nächſter
Tage nach Wien, um mit den zuſtändigen Stellen perſönlich
Fühlung zu nehmen.

Auszeichnung. Verliehen wurde dem Fabrikbeſitzer PaulDehne n Waſte der Rote Adlerorden vierter Klaſſe und dem
Eiſenbahnoberſekretär Kunter in Halle der Charakter als Rech
nungsrat.Der Geſchäfts-Bericht des Kriegerverbandes des Saal und
Stadtkreiſes Halle (Saale) des Preußiſchen Landeskriegerverbandes
für das Jahr 1912 iſt erſchienen. Wir entnehmen ihm folgendes
Der Verband zählte am 1. Januar 1918 98 Vereine mit 8484
Mitgliedern gegen 96 Vereine mit 8312 Mitgliedern am 1. Januar
1912. Unter den Mitgliedern befinden ſich 324 Vereins-Ehren
Mitglieder, 548 Offiziere und 1254 Kriegsveteranen. Von den
98 Vereinen haben 39 einen Zugang, 48 einen Abgang zu ver-
zeichnen, 11 ſind auf ihrem Beſtande ſtehen geblieben. Als größter
Verein ſteht der Verein ehemaliger Angehöriger des FüſilierRegi
ments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
mit 470 zahlenden Mitgliedern an der Spitze, den kleinſten Be
ſtand hat der Krieger und 'Militärverein zu Prieſter mit 17 zah
lenden Mitgliedern aufzuweiſen. Das Vermögen des Verbandes
beträgt 4656 Mark, gegen das Vorjahr mehr 796 Mark, das Ver
mögen der Vereine 173 082 Mark, gegen das Vorjahr weniger
11446 Mark. Aus den Unterſtützungskaſſen des deutſchen Krieger
bundes, der Preußiſchen Kriegerſtiftung Wilhelm II. und der
Preußiſchen Witwen Unterſtützungskaſſe haben erhalten 95 Kame-
raden insgeſamt 1526 Mark, 59 KameradenWitwen zuſammen
579 Mark, aus der Unterſtützungskaſſe des Kreiskriegerverbandes
erhielten 43 Kameraden zuſammen 499,40 Mark und 2 Kameraden
Witwen 25,05 Mark, das ſind m m 2629,45 Mark, gegen das
Vorjahr mehr 383,45 Mark. Die Unterſtützungskaſſen wurden
von 54 Vereinen in Anſpruch genommen. Von den gewährten
Unterſtützungen war der Höchſtbetrag 40 Mark. Der Mindeſtbetrag
9 Mark. Jnsgeſamt ſind an Unterſtützungen über 10 000 Mark

ewährt worden. Der Verein von Kriegern „2. September 1870hat der VerbandsUnkerſtützungskaſſe 150 Mark als freiwilli n
Beitrag überwieſen. Das Jahrbuch des Deutſchen Kriegerbundes
iſt im Jahre 1912 in 4300 Exemplaren bezogen, wofür dem Ver
bande 115 Mark überwieſen ſind. Die Parole wurde in
Exemplaren gehalten, dafür erhielt der Verband 227 Mark. Jm
Berichtsjahre konnten 2580,51 Mark (915,27 Mark mehr als im
Vorjahre) an die Fechtanſtalt des Deutſchen Kriegerbundes abge
führt werden.
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wünſchenswert erſcheinen laſſen.

um das Beſchreiben von Poſtkarten mit der Schreib
zu erleichtern,

i m 3neg auf Poſtkarten in Streifen in Mengen von mindeſtens
1000
unkt an wird die Reichsdruckerei die bei ihr zur Äbſtempelung

it dem reimarkenſtempel eingelieferten, in Bogen zuſammen
Mngenden Poſtkarten auf Verlangen ebenfalls in Streifen zu je
z Stück geſchnitten und an den Längsſeiten durchlocht ohne Er
pöhung der Abſtempelungsgebühr liefern.

fnungslauf kam. Sieger des Rennens wurde Karl On
Ferta, Hausburſche in der Konditorei von Zorn hier. Den

weiten Preis errang Paul Stephan Halle. Erſterer erhielt
ue CoronaBahnrennmaſchine und die Befugnis

freien Training auf der Halleſchen Bahn zugeſprochen,Ltierer erhielt eine wertvolle Uhr.

Cetzte Telegramme.
Der neue Berliner Feldpropbſt.

Berlin, 3. Juni. Als Nachfolger des katholi-
ſchen Feldpropſtes Dr. Vollmar wird der Propſt
d. Kleineidam genannt.

Eine Ehrung des deutſchen Kaiſers.
Amſterdam, 3. Juni. Um den deutſchen Kaiſer

bei ſeiner kurzen Anweſenheit in Geldern namens der
gönigin zu begrüßen, iſt eine Sonderkom-
miſſion dorthin abgereiſt.

Noch eine Leiche eines Opfers vom „S. 178“,
Helgoland, 3. Juni. Beim Hummerfang wurde

die Leiche eines Obermatroſen vom Torpedo-
hoot „S 178“ aufgefiſcht.

Zugsverbeſſerung zwiſchen London und Paris.

London, 3. Juni. Durch Einrichtung eines
neuen Schnellzuges nach Paris ſoll die fran-
zöſiſche Hauptſtadt künftig in acht ſtatt bisher in
neun Stunden erreicht werden können.

Beſſerung der Lage auf dem Balkan.
Belgrad, 3. Juni. Die Nachricht über Er zielung

eines Einvernehmens zwiſchen Paſitſch und
Geſchow über die gemeinſame Beratung der
Lerbündeten über die territoriaglen Fragen
hat in politiſchen Kreiſen den günſtigſten Eindruck
hervorgerufen, da man darin eine weſentliche Verſtärkung
der Hoffnung auf eine friedliche Beilegung des ſchwebenden
Konfliktes erblickt. Paſitſch iſt aus Zaribrod zurückgekehrt.
Vie verlautet, wird die Zuſammenkunft der vier Miniſter
präſidenten in Saloniki oder Belgrad erfolgen.

Börſen und Handelsteil.
Das Kaliſyndikat über die neue Kaligeſetznvovelle.

In der Gewerkſchaftsverſammlung des Kali-
Pr. kat s am Sonnabend wurde folgende Entſchlie ßung
gzſaßt:

Die Lage unſerer Jnduſtrie, der Anſturm neuer Werke, ein
zewiſſer Stillſtand in der Abſatzvermehrung und eine Reihe
derer ungünſtiger Momente hat dazu geführt, daß von den
rerſchhedenſten Seiten die Not wendigkeit einer Ab
inderung des beſtehenden Kaligeſetzes angeregt
worden iſt. Die Reichsregierung hat im Januar dieſes Jahres
dem Reichstag die Einbringung einer Novelle zum Kaligeſetz als
hevorſtehend mitgeteilt, wonach die Beſtimmungen der zu er
vartenden Novelle auf Werke, deren Bau am 15. Januar dieſes
Jahres noch nicht begonnen war, zurückwirken ſollte. Auch die
derwaltung des Shyndikats hat, obwohl vom Shyndikat die An
regung oder das Verlangen einer neuen geſetzlichen Regelung
nicht ausgegangen war, ſich mit denjenigen Beſtimmungen des

eingehend beſchäftigt, welche eine Abänderung
In letzter Zeit verlautet, daß

nach Verhandlungen einzelner Bundesregierungen die Ein
bringung der Novelle im Bundesrat unmittelbar bevorſteht.

Was über den Jn halt der Novelle verlautet, ſteht
Ferart im Widerſpruch mit dem, was die Lage unſe-

rer Jnduſtrie erfordert, daß wir an die Richtig-
keit der Meldungen nicht glauben können. Wenn
es wahr wäre, daß in der heutigen Kriſis der Kaliinduſtrie ſtatt
der Erleichterungen, die zur Erhaltung der Steuerkraft der
Verke unerläßlich ſind, neue Laſten auferlegt werden
ſollen, wenn wirklich an das alleinige Mittel, die Selbſtkoſten
etwas zu vermindern, die Quotenübertragung, Abgaben für das
Reich geknüpft werden ſollten, ſo würden dieſe Beſtimmun-
gen dem ausgeſprochenen Zwecke der Novelle
widerſprechen. Es würde dadurch den meiſten
Verken jeder Gewinn unmöglich gemacht, es würde
an die Stelle der Hebung der Wirtſchaftlichkeit durch Er-
niedrigung der Selbſtkoſten die Beſeitigung günſtiger wirtſchaft
licher Momente geſetzt werden. t

Man hat uns vielfach den Vorwurf gemacht, daß wir nicht
in Wege der Selbſthilfe den Anſturm der Werke zurückgedrängt,
ſondern vielfach ſelbſt dazu beigetragen haben. Es iſt nicht die
Schuld der Kaliwerke geweſen, daß das erſte Kaligeſetz die ur
ſprünglich geplanten Beſtimmungen zur Verhinderung einer un-
begrenzten Vermehrung der Werke nicht enthalten hat wie es
auch nicht unſere Schuld iſt, daß die Vorſchriften zur Durch-
führung des Kaligeſetzes und die Entſcheidungen der zuſtändigen
Behörden zu einer Vermehrung der Werke geführt hat, die auch
andere Werke zwecks Erhaltung ihrer Quote zu gleichem Vor
gehen gezwungen hat.

Schon früher haben wir Schritte erwogen, um die Verminde-
rung der Quboten zu erreichen, aber in durchgreifender Weiſe
waren ſie ſchon deshalb nicht möglich, weil je nach der Ent-
ſhließung der Regierung über ein neues Geſetz die Richtung der
Lerhandlungen vollkommen ſich geändert hätten. Jn letzter Zeit
haben wir erneut Schritte eingeleitet, um im Entſtehen begriffene
Verke zur Hebung der Wirtſchaftlichkeit der geſamten Kali
induſtrie von der Eröffnung der Förderung zurück
zuhalten. Sollen unſere Bemühungen Erfolg haben, ſo
können ſie nur im großen Maßſtabe vorgenommen werden. Jn
nächſter Zeit wird daher eine allgemeine Einladung zur Führung
der Verhandlungen an die beteiligten Werke ergehen. Es iſt
nicht möglich, Grundſätze für die Abfindung aufzuſtellen, weil
die Verhältniſſe der in Betracht kommenden Werke zu verſchieden
artig ſind. Unter allen Umſtänden wird die große Arbeit, der
wir uns gern unterziehen wollen, keinen Erfolg haben können,
wenn nicht auch das neue Kaligeſetz mit der Möglichkeit dieſer
Lerzichte von Werken auf ihre Beteiligung rechnen und dafür
gangbare Beſtimmungen aufnehmen wird. Dies aber würde un
möglich ſein, wenn ein Tempo in der Beſchleunigung dieſes Ge
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ſetzentwurfes gewählt würde, in welchem die Verhandlung mit
einer großen Zahl von Werken erfolgreich durchzuführen gang
unmöglich iſt. Wir ſind deshalb der Ueberzeugung, daß nicht
bloß diejenigen Momente, welche als angeblicher Jnhalt der
Novelle allgemein verbreitet und zu ihrer erneuten und beſſeren
Prüfung Zeit erfordern, ſondern daß auch die beſtehenden Ver
handlungen uns zwingen, unſere warnende Stimme
gegen eine Uebereilung zu erheben. Schon einmal
hat nach unſerer Ueberzeugung das Kaligeſetz, welches an ſich
Gutes gewollt hat, die entgegengeſetzte Wirkung durch die Auf
nahme nicht genügend nach den Bedürfniſſen der Induſtrie ge
ſtalteter Beſtimmungen gehabt. Ein zweiter Fehlgriff
in dieſer Richtung würde einen großen Teildieſer blühenden Induſtrie vernichten.

Abtrennung von Dividendenſcheinen,
Zu trennen ſind: am 2. Juni: Eutin--Lübecker Eiſenbahn,

325 Proz. Dividende; Akt.Geſ. für Bergbau, Blei und Zinkfabr.
zu Stolberg, 10 Proz. Div.; am 3. Juni: Chem. Fabr. Buckau in
Magdeburg, Aktien 10 Proz. St.-Pr. 10 Proz. Div.; Deutſche
Kaliwerke 10 Proz. Div.; Finkenberg, Akt.Geſ. für Portland
Zement und Waſſerkalk-Fabrikation, O Proz. Div.; Kollmar u.
Jourdan, Akt.-Geſ., Uhrkettenfabrik, 18 Proz. Div.; Reiß u. Mar
tin, Akt.-Geſ., 6 Proz. Div.; Allianz, Verſicherungs-Akt.-Geſ.,
80 Chemiſche Fabriken Oker u. Braunſchweig 8 Proz. Div.;
Elektrizitätswerk Homburg v. d. H., Akt.-Geſ., 4 Proz. Div.;
Mechaniſche Kratzenfabrik Mittweida 0 Proz. Div.

Zu trennen ſind am: 3. Juni Chem. Fabr. Buckau in Magde
burg, Akt. 10 Proz., Chem. Fabr. Buckau in Magdeburg, St.Pr.
10. Proz., Deutſche Kaliwerke 10 Proz., Finkenberg, A.-G., f.
Portl.-Zement- u. Waſſerkalk-Fabr. 0 Proz., Kollmar K Jourdan,
A.-G., Uhrkettenfabrik 18 Proz., Reiß Martin, Aktiengeſ.
6 Proz., Allianz Verſicher.- Akt.Geſ. 80 Mk., Chem. Fabriken
Oker Braunſchweig 8 Proz., Elektrizitätsw. Homburg v. d. H.,
A.G. 4 Proz., Mechaniſche Kratzenfabrik Mittweida 0 Proz.;
4. Juni: Strausberg-Hergzfelder Kleinbahn, A.G. 6 Proz., Baſalt
Akt.Geſ. 8 Prozent.

Tagebau für Braunkohle. Bei Reußen, unweit Zeitz,
wird von den Riebeckſchen Montanwerken ein Tagebau für
Braunkohle freigelegt.

Die Bergbaugeſellſchaft „Teutonia“ zu Schrehahn hat
im letzten Geſchätfsjahre ihren Betrieb wieder vergrößert und
zahlt 6 Prozent Dividende.

Chemiſche Fabrik Buckau. Die Generalverſammlung ge-
nehmigte die Verwaltungsvorſchläge nach einer ausführlichen
Sachdarlegung der Verwaltung trotz heftigen Proteſtes des
Juſtizrats Gottſchalk-Berlin. Die Ausſichten des laufenden
Jahres wurden als befriedigend bezeichnet. Jn den Aufſichtsrat
wurde neugewählt Geheimer Kommerzienrat Dümling-Schöne-
beck a. d. Elbe.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 2. Juni.
e i zen (Normalgew. 765 g): Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 k) 203 205 Amerik. mix. 152 1565
Mai afball. 190--200 runder 159 160Juli 2 Odeſſa 160 163September weißer NatalDezember 2 Erbſen (per 1000 Kkg):

Jnl. u. ruſſ. FutterwareRoggen (Normalgew. 712 g):
mittelLoko inl.“)(per 1000 kg) 166 167-178Juni e feine Taubenerbſen 179 198Juli ViktoriagerbſenOktober Kleine KocherbſenDezember h Weizenmehl (per 100 Kkp)Nr. 00 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u. Speicher 24.25 28.50
NKoggenmehl (ver 100 Kg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.60--23.00

Gerſte (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inl. 161 157

do. ſchwere 158 167
Wintexgerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 2
amerikan, Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 460 grobe und feine 10.90 11.40
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 176--195 Roggenkleie 10.90--11.40
do, mittel do. 165--175 S eradella
do. gering do. upinen, gelbe 5mit Geruch blaueMittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 46b0g)

3 inländ. fein 171 191Jul. p. 10004) ab Bahn 203--205 d e ro, gering.

Juli 211211 211 Jun204 Juli 165--164 165di g ort Sept. 165 i 166 165
Dezember Weizenmehl (per 100 Kg):Nr. 00 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u. Speicher 24 26--28. 50
(feinſte Marken üoer Notlz).

Roggenmehl (per 100 kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.50 22.90
Juni Juli 21.35.

Rübbl (per 100 kg in Faß):

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 165

Juli 170Sept. 168 168Dezbr. 169 170Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed
runder (ab Bahn u. Kahn) Juni

Juni Oktbr. 65.,90Septbr. Novbr. Br.Weizen abfallender 190--200.
L. Hamburg, 2. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats.
Weéeizen: Hardwinter II Mai, Juni 2241 Northern I Duluth
Mai/ Juni 224 Walla Walla März April 2304 Manitoba II
Mai Juni 2261 III 2221 Arg. Baruſſ. 77 kg Mai/ Juni
224 78 kg 225 Roſafé 77 kg Mai Juni 224 Auftral,
März April 25324 Roggen: Südruſſ. v Pud 10/15 April Mai
170 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim, 13864--134
Mai 134 Juni 134 Juli 133 Auguſt Oktober 131 A.

Hafer: Nordr. 50/61 kg Mai 173 Petersburger 47/48 kg
Mai Juui 178 .4 La Plata 47/48 kg Mai/ Juni 169 Mai
La Plata Mai/ Juni 139 Donau Galfox Mai/ Juni 138
Odeſſa prompt a. Ernte 137x AC, n. Ernte 134

L. Weltmarkt, Berlin, 2. Juni. Tägliche Börſennotterungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Vreisberichtſtelle des Deutſchen
Landwietſchafusrats.) Weizen Berlin 756 gr. Juli 211,25.
Septbr. 204,26. Newyort Red Winter Nr. 2 loko Juli 154.50.
Chieago Northern I Spring, Juli 142,20. Sept. 141,60. Liverpool
Ned Winter Nr. 2 Juli 168.90. Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieferungsware Okt. 194,50. Odeſſa Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,80. Buenos Aires Lieferungs
ware Juli 163,75. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 170,25,
Sept. 168,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 108,95. Hafer.
Berlin 450 gr. Juli 165.00, Sept. 165,75. Mais Berlin
Lieferungsware Jult Cchdicago Lieſerungsware Juli 94.95.
BuenosLAires Lieferungsware Juli 92,60.

Düngemittel.
Magdeburg, 2. Juni. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15—-16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1914 10,80 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x

71x 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 69-63 4 pr.
und 15--16 9,40-10.00 per 50 xg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 2 8,40 .A per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 0 9 8,40 ver 50 kg
und Superphosphat 17-19 4 16 4 pr. frachtfrei Stationen des
ſäch ſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 1 4,35,
b0 4 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwolljgatmehl
45-—66 1 8,50 Erdnußkuchenmehl 52—56 J 8,60, Seſamkuchenmehl
50--54 2 7,80, Mohnkuchenmehl 40--43 J 60, Rapskuchenmehl 40
bis 43 6,40 Kokoskuchen 30 8,80 Palmkernkuchen
Mehl 24-26 4 Maisölkuchenmehl 30--34 7,50
v 25--30 7,00 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 5,40 aromat. Schlempe 30 35 J 7,00
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchſuttermehl, zirka 55 J und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,60 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 2 Jum von der Preisberichtſtelle

des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin: Rote Daber 2,25-—2,60 Andere rote Sorten 1,70
bis 1,00; Magnum bonnm 1,70--2,10 Weiße runde 1,60--1,80.
Magdeburg: Rote Daber Andere rote Sorten 1,50 Magnum
bonum 170 Weiße runde 1,50 Gelbfleiſchige weiße Leipzig:
Magnum bonum 2,30; Weiße runde 2,20. Futter- und Brennware:
Leipzig: Rote Daber 1,75 Andere rote Sorten 1,75; Weiße
Sorten 1,75. Magdeburg: Rote Daber 1,00 Andere rote Sorten
1,00 Weiſe Sorten 1,00.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Vismark i. Sa. Station
Bismark Stadt 9., Mai 1200 Ztr. 7,90 (bez.) Lieferung prompt.

Magdeburg, 2. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,20-27,75 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 2. Juni. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juni-
Juli 27,00 Mk.

Epiritus.
Hamburg, 2. Juni. Spiritus ruhig, Junt 83 G.,

JuniJuli 323 G., Juli-Anguſt 33 G.
Paris, 2. Juni. Spiritus behauptet, Juni 42,50, Juli 42,50,

JuliLluguſt 42,50, September-Dezember 42,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 2. Juni. Rübbl loko 69,50, Oktober 68,00.
Hamburg, 2. Juni. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 2. Juni. Leinöl flau, loko 27 Juli

JuliAuguſt 268/, September Dezember 25
Paris, 2. Juni. Rüböl ruhig, Juni 74,75, Juli 74,25,

Juli Auguſt 74,00, September Dezember 72,75.
Zucker.

W. Hamburg, 2. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni 9,35, per Juli 9,46, per Auguſt 9,67/,, per Oktbr. Dezbr.
9,721/,, per Januar-März 9,90, per Mai 10,10. Tendenz: ſtetig.

W. London, 2. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 9 ſh.
3 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. nom,, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 2. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Sept. 53/, G., Dez. 53 G., März 53 G.,
Mai 55 G. Tendenz: matt.

Amſterdam, 2. Juni.
loko 46

Havre, 2. Juni. Kaffee. Good average Santos Sept. 67
Dezember 67/,, März 67 Mai 672/,. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeire, 31. Mai. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 6000 Sack in Santos,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Juni. Baumbwolle, ſtill.

loko 60,75 Mk.
Antwerpen, 2. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juni 6,17/,, September 6,07 Käuſer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 2. Juni. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per April

per Juni-Juli 6,20, per Juli-Auguſt 6,28, per Auguſt-Sept. 6,19,
per Septbr.- Oktober 6,09, per Oktbr. Novbr. 6,03, per November-
Dezember 6,00, per Dezbr. Januar 5,99, per Januar- Februar 5,99,
per Februar-März 6,06, per MärzApril 6,01.

Metalle.
Amſterdam, 2. Juni. Bancazinn flau, lokso 128
London, 2. Juni, Blei, ſpan., 198/, Lſtrl., engl. 20 Lſtrl.,

dern 2 e Lſtrl., Zink 227 Lſtrl., ChiliKupfer 66/, Lſtrl,, 3 Monate
668/, Lſtrl.

Glasgow, 2. Juni. (Schlußbericht Roheiſen matt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 58 sh. 4 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 2. Juni. Bericht überden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 525 Rinder (164 Ochſen, 143 Bullen, 39 Kalben, 175 Kühe,
4 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 276 Kälber, 622 Schaſe, 2539
Schweine zuſammen 3962 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 90--65,
II. 84--89, III. 78--83, IV. 70--77, V. A. für 60 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 83--85, II. 81--82, III. 79 80,
VI. 77--78, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 89--91, II. 82--87, III. 76 82, IV. 69--75, V. 60 68
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
72--75 Kälber: I. II. 60-63. III. 52-—69, IV. 38-81,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--40,
II. 45--47, III. 40--44, IV. V. M für 50 kg Lebend-
ewicht. Schweine: I. 66--67, II. 66--67, III. 64 65,
V. 62--63, V. 56-60 C. für 50 kg Schlachtgewicht.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 2. Juni. Roter Winter- Weizen loko

per Mai per Juli 98/,, per Sept. 978/,, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 3,95.Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieago, 2. Juni. Weizen per Juli 908,, per Sept. 908
per Dez. 928/,, Mais, per Juli 57/,, per Sept. 58 per Dez. 568

W. NewYork, 2. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 15,12.

W. New-York, 2, Juni. Schmalz Weſternſteam 11,45, Rohe
und Brothers 11,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 1. Juni 1.20, 2. Juni 1.15. Grochlitz

1.04, 1,04. Nebra Obp. 2.12, 2.10. Nebra Untp.
1.54. 1.52, Brückenp. Köſen 0,72, 0.70,Weißenſels Untp. 0.30, 0,88, Trotha 1.70, 1.68, Als

leben 1.18, 1.22. Bernburg 0.82. 0,85, Calbe Obp.
1.56, 1 50. Calbe Utp. 0.41, 0,43, Grijehne 0,41, 0.53,

wGwvwwOwwoowwnwvc3nnonnnooVerantwortlich: Für Politik u.
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

e e ne nu n un eater von idie übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags. br. für

Java Kaffee, good ordinary, ruhig,

Upland middling

euilleton: Rechtsanwalt

bunb für Handel und Industrie Wer eiliale Halle a S Akti en Kapital und Reserven:
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pienstag Beilage zu Nr. 254 der Halleſchen Heitung 3. Juni 19153.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.
Geffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle, 2. Juni 1913.
Vorſitzender: Stadtv. Vorſteher Juſtizrat Dr. Lembſer.
Der Vorſteher bringt zunächſt eine Anzahl von Ein-

ängen zur Kenntnis der Verſammlung. Eingegangen iſt das
Je buch des Deutſchen Werkbundes, ferner eine Eingabe preu
giſcher ſtädtiſcher Gemeindebeamten, deren Streben dahin geht,

daß die techniſchen Gemeindebeamten mit den
übrigen Gemeindebeamten möglichſt gleichgeſtellt

te 5ch beigetreten iſt aus Gründen, die Bürgermeiſter v. Holly
in ei
klargelegt hat.

an der ſich zum Teil wiederholt die Stadtvv.
Brehmer, der ſtellv. Stadtv. Vorſteher

Fö ring und der Vorſteher ſelbſt beteiligen, führt dahin, daß

rd.w Weiter bringt der Vorſteher eine Kundgebung von 60
gkademikern und akademiſch gebildeten Leuten, darunter eine
Anzahl von Studenten, zur Kenntnis, in der ſich dieſe von der
Art der Begrüßung des Gynäkologenkongreſſes durch die Stadt
in Geſtalt eines Bierabends beſchwert fühlen. Künftig
möchten ſolche Begrüßungen ohne die Mitwirkung von Alkohol
erfolgen. Der Vorſteher nimmt bei dieſer Beſchwerde das Recht
für die ſtädtiſchen Körperſchaften in Anſpruch, de ſie über die
Art und Weiſe von Begrüßungen befinden. Die ſtädtiſchen Be
hörden müßten ſich den Einſpruch unbefugter Einmiſchung ver-
bitten. Beſonders wendet ſich der Vorſteher gegen die Aeußerung
des Paſtors v. Broecker, daß eine Begrüßung in Geſtalt eines
Bierabends eines Kongreſſes von Aerzten nicht würdig ſei. Dieſe

orm der Begrüßung wäre eine ſtarke Gedankenloſigkeit. Gegen
ſolche Beleidigung müſſe Verwahrung eingelegt werden. (Zu-

ſimmung e.Hierauf wird in die Beratung der Tagesordnung eingetreten.
I. Fluchtlinienänderung Sophienſtraße. Die Univerſitäts-

Verwaltung beabſichtigt, auf ihrem Grundſtücke an der Sophien-
ſtraße (Landwirtſchaftliches Jnſtitut) einen Neubau zu errichten.
Das Gebäude ſoll auf einer Frontlänge von rund 1,30 Meter
hinter der Baufluchtlinie errichtet werden. Bedenken hiergegen
ſind nicht geltend zu machen. Das Vorhaben bedingt jedoch eine
Aenderung der Fluchtlinie. Die nach der neuen Fluchtlinie zur
Straße entfallende Fläche ſoll der Stadtgemeinde unentgeltlich
ühereignet werden. Die Stadtverordneten ſtimmen zu. Bericht

erſtatter Stadtv. Boecke. 92. Straßenausbau öſtlich des Kaiſerplatzes. Der Vaumeiſter
Friedrich Kuhnt hier hat den Ausbau folgender Straßenſtrecken
beantragt: a) der vorgeſehenen Verbin dungsſtraße
zwiſchen Bismarck- und Humboldtſtraße; b) der vor-
geſehenen Verbindungsſtraße zwiſchen Humboldt-
und Scharnhorſtſtraße; c) der Scharnhorſt ſtraße
zwiſchen Kaiſerplatz und Feldſtraße. Der Magiſtrat hat
mit dem Genannten Bedingungen vereinbart, denen die Stadt
verordneten zuſtimmen. Sie erklären ſich auch mit der Aus-
führung der e erg weiten einverſtanden. Bericht

tter Stadtv. Hoeſchele.r Eine Sinoals kö Anliegern der Wörmlitzerſtraße um Er
laß von Straßenausbaukoſten wird durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt. Berichterſtatter Stadtv. Herzfeld hatte
darauf hingewieſen, daß in dieſer Sache das ſchwebende Streit-
verfahren vor Gericht abgewartet werden ſoll. Doch wünſcht der
Bauausſchuß, daß die Abrechnung über Straßenausbaukoſten
möglichſt früh erfolgt; man wünſcht die Straßen zu kennen, bei
denen noch Unklarheit herrſcht. Verſammlung beſchließt, ein
Verzeichnis üher ſolche Straßen zu erhalten.

4. Vermietung von Läden. Die Verſammlung ſtimmt zu,
daß der Mietvertrag mit dem Kaufmann NMoritz Roſenthal
über die nach der Leipziger Straße zu belegenen Läden Nr. 2
und 3 des Rathauſes unter den bisherigen Bedingungen auf
weitere ſechs Jahre bis 30. September 1920 verlängert
wird mit der Maßgabe, daß der Mietzins vom 1. Oktober 1914
ab von 5000 Mk. auf 5200 Mk. erhöht wird. Berichterſtatter

S Springer.tat Um Femeinnng einzelner Parzellen. Fünf Parzellen in
der Gemarkung Trotha, Kartenblatt 2, von zuſammen 2 Hektar
28 Ar Größe liegen völlig getrennt vom Gutsbezirk Schkeuditz
inmitten des Stadtbezirks Halle. Da jetzt der Umgemeindung des
Tafelwerders nähergetreten wird, iſt es zweckmäßig, auch die
Umgemeindung dieſer Parzellen herbeizuführen. Der Eigen-
tümer dieſer Parzellen, Herr Generalleutnant z. D. Exzellenz
von Bagenski, hat ſich in dem Kaufvertrage mit der Umgemein-
dung einverſtanden erklärt. Das Gleiche geſchieht von den
Stadtverordneten. Berichterſtatter Stadtv. Blumentritt.

6. Errichtung eines Gebäudes der KaiſerWilhelm und
Kaiſerin AuguſteViktoriaStiftung. Wir haben hierüber bereits
früher eingehend berichtet. Der Berichterſtatter Stadtv. Meyer
befürwortet dieſe Vorlage, in die hinſichtlich der Aufnahme-
beſtimmungen noch einige Aenderungen hineingearbeitet worden
ſind. Die Verſammlung ſtimmt der Vorlage in dieſer Geſtalt zu.

7. Feſtſetzung der Zahl der Stellvertreter des Vorſitzenden
des Gewerbe und Kaufmannsgerichts. Jn letzter Zeit hat es in
folge von Erkrankung des Vorſitzenden und Beurlaubung eines
Stellvertreters zu Schwierigkeiten geführt, daß nur zwei Stellvertreter des Vorſtwenden vorhanden waren. Dem Magiſtrat
ſtimmen deshalb die Stadtverordneten zu, daß die Zahl der Stell
vertreter anderweit auf drei feſtgeſetzt wird. Berichterſtatter

tadtv. Meher.8. Erweikerung der FeuerlöſchEinrichtung. Verſammlung be
ſchließt a) zunächſt eine automobile Motorſpritze zu beſchaffen und
zum Zwecke ihrer Beſatzung nach Fertigſtellung, früheſtens aber
vom 1. Oktober d. Js. ab, neue Stellen für 1 Oberfeuerwehrmann
und 8 Feuerwehrmänner zu gründen, b) zur Verſtärkung beider
Feuerwachen vom 1. April 1914 ab 6 neue Stellen für Feuerwehr-
männer zu gründen. Zur Deckung der unter a entſtehenden Koſten
ſind die bei Kap. XII C. 1 für Erweiterung der Feuerlöſchein-
richtüngen bereitgeſtellten 15 000 Mk., ferner der vorausſichtliche
Erlös für einen überzähligen pferdebeſpannten Krankenwagen von
500 Mk. zu verwenden und die ungedeckten Koſten, rund 18 000 Mk.,
dem gemeinſchaftlichen Diſpoſitionsfonds zu entnehmen. Die zu

F

b erforderlichen 10 464 Mk. ſind in den Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1914 einzuſtellen. Außer den einmaligen Ausgaben
von 26 450 Mk. erfordert die Vermehrung vom 1. April 1914 ad
eine dauernde Belaſtung des Haushaltsplans von jährlich 23 392,50
Mark. Berichterſtatter Stadtv. Dehn e.

j nehmigt, daß Oſtern 1914 an dem ſtädtiſchen Lygeum mit Stu9. Stellengründung für das Lyzeum. Die ge
ienanſtalt eine neue Oberlehrerſtelle und eine neue Stelle für eine

techniſche Lehrerin wird. Mit der Einrichtung der
Oberprima wird die Studienanſtalt ausgebaut ſein und dann
keine neuen Aufwendungen nötig machen. Wenn aber die Schüle-
rinnenzahl am Lyzeum in Zukunft wie in den letzten Jahren zu
nimmt, wird die Einrichtung neuer Klaſſen nicht zu vermeiden
ſein. Der Magiſtrat nimmt jedoch an, daß er Oſtern 1914 mit den
vorhandenen Klaſſen auskommen wird. Der Stadt werden aus
der Annahme folgende Koſten erwachſen: Gehalt des Oberlehrers:
Grundgehalt 2700 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 800 Mk. Gehalt der
techniſchen Lehrerin Grundgehalt 1000 Mk., Amtszulage 200 Mk.,
Mietentſchädigung 390 Mk., zuſammen 5090 Mk. Dieſe Mehr-
ausgabe wird durch die ſtgigende Schulgeldeinnahme am Lyzeum
mit Studienanſtalt vorausſichtlich vollſtändig gedeckt.

Der10. Stellengründung für das Reformrealgymnaſium.
Ausbau des Reformrealghmnaſiums verlangt eine Oberſekunda
und eine zweite Unterſekunda. Die Verſammlung genehmigt, daß
Oſtern 1914 zwei neue Oberlehrerſtellen und die Stelle eines
Geſanglehrers eingerichtet werden. Die Koſten werden zuſammen
9620 Mk. betragen. Der Geſanglehrer ſoll auch Elementarunter-
richt übernehmen und erhält dasſelbe Gehalt wie ein Zeichen-
lehrer oder ein Lehrer, der zur Anſtellung als Mittelſchullehrer
befähigt iſt. Einen bedeutenden Teil der Mehrkoſten wird die
höhere Schulgeldeinnahme decken. Berichterſtatter bei Punkt
9 und 10 Stadtv. Pfautſch.

11--19. Entlaſtet werden verſchiedene Jahresrechnungen.
Berichterſtatter Stadtvv. Beuſche, Beige, Hüllemann,
Springer, Gradehand, Spindler und Günter.

20. Das Geſuch der techn. Privatangeſtellten der Stadt Halle
um Befreiung von den geſetzlichen Beitragsleiſtungen zur Privat-
Penſionsverſicherung wird nach dem Antrage des Etatsausſchuſſes
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Dagegen wird das
Geſuch dieſer Angeſtellten um Andersregelung der Kündigungszeit
dem Magiſtrat als Material überwieſen. Berichterſtatter
Stadtv. Michel.

21. Desgleichen das Geſuch der Arbeiter und Handwerker der
ſtädtiſchen Betriebe um Erhöhung der Löhne und Regelung der
Lohn- und Arbeitsbedingungen, ſowie um Schaffung von Arbeiter-
ausſchüſſen. Berichterſtatter Stadtv. Dehne teilt mit, daß
dem Geſuch ſchon deshalb eine Berückſichtigung nicht zuteil werden
könne, weil der Unterzeichner nicht ein ſtädtiſcher Arbeiter, ſondern
ein ſozialdemokratiſcher Agitator ſei.

22. Die Eingabe einiger Anlieger, die Große Klausſtraße vom
Markt aus mit Preßgasbeleuchtung verſehen zu wollen wird dem
t als Material überwieſen. Berichterſtatter Stadtv.
Döhler.

23. Die Eingabe der Halleſchen Landſchaftsgärtner zur Er
langung ſtädtiſcher Arbeiten wird dem Magiſtrat zur Erwägung
überwieſen. Berichterſtatter: Derſelbe.

24. Eine Eingabe des ehemaligen Anlagenaufſehers Emil
Herzog um laufende Unterſtützung wird durch Uebergang zur
Tagesordnung abgelehnt, da die Gewährung laufender Unter
ſtützung in dieſem Falle Sache der Armenverwaltung iſt. Be
richterſtatter Stadtv. Kühme.

25. Die Eingabe von Anwohnern der Hafenſtraße um Enk-
fernung des Eiſenbahngleiſes oder Einführung elektriſchen Be
triebes für die Hafenbahn wird dem Magiſtrat als Material über-
wieſen. Berichterſtakter Stadtv. Beuch e.

26. Der Akademiſche Stenographenverein Stolze-Schrey bittet
um Unterſtützung bei der Erteilung von Stenographieunterricht
an jugendliche Perſonen. Dieſes Erſuchen wird durch Ueber
gang zur Tagesordnung abgelehnt. Berichterſtatter Stadtv.
Meyer.

27. Eine Eingabe der Frau Amalie Richter um Aufhebung
der Schankkonzeſſions-Beſchränkung für ihre Reſtauration „Zum
Bürgerheim“, Kl. Ulrichſtraße Nr. 9, wird durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt. Berichterſtatter Stadtv. Meher.

28. Einer Eingabe des Haus- und Grund-Beſitzer-Vereins
Halle a. S. Nord betreffend die Neubelegung des neuen Giebichen-
ſteiner Friedhofes an der Friedenſtraße wird ſtattgegeben durch
Ueberweiſung derſelben an den Magiſtrat zur Berückſichtigung.

Berichterſtatter Stadtv. Döhler.
Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Himmelserſcheinungen im Juni.
Für Halle ſind zu den nach mittel-europäiſcher Zeit ange-

gebenen Zeiten 12 Minuten hinzuzufügen.
Der Sternenhimmell iſt in den noch immer ſehr hellen

und kurzen Juninächten mit ihren langandauernden Dämme-
rungen nur in mattem Glanze ſichtbar. Für einen Beobachter,
der gegen 10 Uhr abends um die Monatsmitte nach Norden (in
Richtung des Polarſternes) blickt, leuchtet nach Weſten zu der
„Große Bär“, hoch am Firmament ſtehend, und weiter zum
Abendhorizont hin das in ſeiner Trapezform auffallende Stern-
bild des Löwen mit dem hellen Fixſtern Regulus in der nordweſt
lichen Ecke. Noch tiefer am nördlichen Horizont ſtehen die „Zwil-
linge“, von denen Pollux der hellſte Stern iſt, ſowie der „Fuhr-
mann“ mit der ſtrahlenden Fixſternſonne Kapella. Oeſtlich vom
Polarſtern, immer noch nach Norden ſchauend erkennt der nächt-
liche Beobachter eine größere Zahl heller Sternbilder, die in Form
eines lateiniſchen „W“ ſtrahlende „Kaſſiopeja“, weiter öſtlich, aber
auch höher ſtehend, den in Kreugzform ſich darſtellenden „Schwan“
mit dem hellen Stern Deneb. Jn der Nordecke über dem Schwan
leuchtet die „Leier“ mit dem ſehr hellen Fixſtern Wega und noch
weiter öſtlich der „Adler“ mit der ſtrahlenden Fixſternſonne
Atair. Schaut man nunmehr nach Süden, ſo leuchten dem
Beobachter im weſtlichen Teil des Firmaments die hellſten Sterne
entgegen; hoch im Süden, in der Verlängerung der Deichſel des
Großen Bären ſteht Arkturus, der hellſte Fixſtern im „Bqotes“,
tiefer im Südweſten Spika als hellſtes Geſtirn in der „Jungfrau“
und faſt genau im Süden ſteht die Konſtellation des „Skorpions“
mit dem ſtrahlenden Stern Antares in der Oſtecke.

Die Planeten ſind in dieſem Monat in nicht beſonders
günſtiger Weiſe ſichtbar. Der Sonnennächſte Wandelſtern Mer
kur, deſſen Umlaufzeit um die Sonne (88 Tage) mit der Um
drehungszeit um ſeine Axe genau übereinſtimmt, der alſo der
Sonne ſtets dieſelbe Seite zuwendet, bleibt unſichtbar. Der
hellſte aller Planeten Venus leuchtet jetzt als Morgenſtern am
Firmament, wo er zu Anfang des Monats faſt eine Stunde und
gegen Monatsende ſchon beinahe zwei Stunden vor Sonnenauf-
gang am öſtlichen Horizont ſteht. Auf der Oberfläche dieſes
Planeten können helle und dunkle Fleckengebilde erkannt werden.
Auch der unſerer Erde ähnlichſte Planet Mars, in rötlichem
Lichte ſchimmernd, ſteht jetzt am Morgenhimmel, wo er ungefähr
114 Stunden vor dem Tagesgeſtirn aufgeht. Neue Wahrneh-
mungen an der Oberfläche dieſes intereſſanten Nachbarplaneten
laſſen die früher vermutete faſt gradlinige Struktur der Kanal-
gebilde als höchſt un wahrſcheinlich erſcheinen. Die ganze Macht
ſcheint jetzt am Firmament der größte aller Planeten Jupiter,
der gegen 3 Uhr morgens im Süden kulminiert und deſſen vier
hellſte Monde ſchon im Krimſtecher ſichtbar ſind, während die
übrigen vier als ganz ſchwache Lichtpünktchen nur im ganz großen
Fernrohr geſehen werden können. Auf der Jupiteroberfläche
macht ſich jetzt wieder deutlich eine große rote Fleckengruppe be
merkbar, ein Zeichen für die feurig-flüſſige Beſchaffenheit dieſes
Rieſenplaneten.

Der Mond vollzieht ſeinen regelmäßigen, innerhalb eines
Kalendermonats (2954 Tage) ablaufenden Phaſenwechſel folgender-

maßen: Am 4. Juni abends Neumond, am 11. nachmittags erſtes

Viertel, am 18. nachmittags Vollmond und am 26. nachmittags
Viertel. Am 16. Juni abends zwiſchen 836 und 954 Uhr

bedeckt unſer Trabant einen Stern der 4. Größenklaſſe im „Skor-
pion“; von dieſer Erſcheinung kann mit dem Opernglas jedoch nur
der Austritt des Fixſterns hinter dem Mondrande wahrgenommen
werden, da die Sonne an jenem Tage erſt gegen 835 Uhr untergeht.

Die Sonne tritt in dieſem Monat aus dem Sternbilde
der zZwillinge“ in das Tierkreiszeichen des „Krebſes“ und erreicht
am 22. Juni nachts ihre nördlichſte Stellung in der Ekliptik, aſtro-
nowiſch den Sommeranfang für die nördliche Erdhalbkugel be-
zeichnend. Dann tritt der längſte Tag und die kürzeſte Nacht
ein; ferner kulminiert das Tagesgeſtirn im Monat Juni, wo es
ſeine größte Höhe über dem Horizont bei uns erreicht, durch
ſchnittlich um 12 Uhr 0 Min. M. E. Z. und gibt alsdann die aſtro
nomiſchgeographiſche Südrichtung an. Am Monatsbeginn geht
die Sonne ſchon um 334 Uhr auf und um 834 Uhr unter, während
ſie gegen Monatsendo erſt um 8 Uhr am nordweſtlichen Hori-
acnte verſchwindet. Dr. Erich Korn. BerlinWilmersdorf.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Ammenbdorf, 2. Juni. (Seines Amtes entſetzt.)Weichenſteller A. G. von hier, welcher verhertalet i Dud

ſeit längerer Zeit die Fahrkartenausgabe unter ſich hatte, iſt
en Amtes entſetzt. G. hat ſeit längerer Zeit Unred-

ichkeiten begangen, indem er Fahrkarten mit in ſeine Wohnung
nahm und unter der Hand verkaufte. Bei einer Hausſuchung
alen ung e vollgültige Eiſenbahnfahr
See ngeſtander inem ſcharfen Verhör hat G. ſeine Unter-

Naumburg, 2. Juni. (Hitzſchlag.) Das ielfeſt auf dem Knabenberge fand nſoſeen e jähe

r S en Vater von zwölf Kindern in
ages auf dem Feſt nfi füim ſeinen Geiſte auſ er re e r fünf

g. Eisleben, 2. Juni. (Der Saale-Mulde-GaAll deutſchen Verbandes) tagte am Sonntag Wetme
in der „Terraſſe“ hierſelbſt. Jm Namen der Ortsgruppe Eis-
leben begrüßte Profeſſor Kirchhöfer die Erſchienenen, worauf
der Gauverbandsvorſitzende Herr Häniſch die Verſammlung
eröffnete und Reichstagsabgeordneten Exzellenz v. Liebert
das Wort zu ſeinem Vortrage über die politiſche Lage erteilte.
An den Vortrag ſchloß ſich eine Diskuſſion an, in der Reichstags-
abgeordneter Dr. Arendt über die letzte Berner Friedens
konferenz und über die Wehrvorlage ſprach. Dann folgte ein
zweiter Vortrag über „Jnnere Koloniſation“, worauf der Gau-
e e die Tagung ſchloß.

t ottenz, 2. Juni. (Beſichtigung.) Eine AnzaGutsbeſitzer aus der näheren und weiteren m wagen Leſichgte

geſtern in unſerem Orte die von der Firma Heime u. Hans
Herzfeld, Halle, ausgeführten elektriſchen Licht und
Kraftanlagen. Dieſelben wurden von den Beſitzern bereit
willigſt erklärt und auch im Betriebe vorgeführt. Die Ausführung
und Anordnung der Anlagen fand allgemeinen Beifall und es
wurde anerkannt, daß die Elektrizität dem Landwirt bei ſach
gemäßer Anwendung eine große Hilfe und Unterſtützung in ſeinem
Wirtſchaftsbetriebe bietet.

z. Annaburg, 2. Juni. (Schweinemarkt.) Der
Schweinemarkt, der am Sonnabend hier abgehalten wurde, war
ziemlich gut beſchickt. Das Paar Ferkel wurde mit 40 bis 50 Mk.
bezahlt. Der Markt war ſchnell geräumt.

W. Magdeburg, 2. Juni. (Durch Blitzſchla g ge
tötet.) Am Sonnabend wurde in Badingen (Kreis Stendal)
ein zwölffährigen Knabe vom Blitz erſchlagen. Jn
Klaeden (Kreis Stendal) wurden drei pol niſche Ar
beiter vom Blitz er ſchlagen und drei betäubt.

Elbingerode, 2. Juni. (Erdbeben.) Jn vorvergange-
ner Nacht ſind im ſüdlicher gelegenen Teile unſerer Stadt
heftige Erdſtöße verſpürt worden, die ſtellenweiſe die
Fenſter erklirren ließen; auch ſoll man ein erdbebenartiges
Rollen vernommen haben.

Niederſachswerfen, 2. Juni. (Kanone geplatzt.)
Unſer Militärverein feierte geſtern ſein 25jähriges Stiftungsfeſt
unter Teilnahme der geſamten Bevölkerung. Leider paſſierte
beim Einſchießen des Feſtes durch Salutſchüſſe aus der dem
Verein gehörigen kleinen Kanone (Vorderlader) ein Malheur.
Aus irgendwelcher Urſache platzte die Kanone unter
mächtigem Krach und ein Stück des Laufes flog dem dabeiſtehen-
den, an der Feier unbeteiligten Arbeiter Engelhardt von hier an
den Kopf, wo es eine ſtarke Wunde hervorrief. Auch noch ſechs
andere Perſonen trugen kleinere Verwundungen davon.

t. Bernburg, 1. Juni. (Anhaltiſcher Obermeiſter-
tag.) Jm „Schützenhauſe“ fand heute nachmittag der zweite
anhaltiſche Obermeiſtertag ſtatt, der vom Handwerks-
kammervorſitzenden, Obermeiſter Wagner-Deſſau, eröffnet wurde
und einen ungemein zahlreichen Beſuch aus allen Teilen des
Landes aufwies. Jm Namen der Herzoglichen Staatsregierung
begrüßte Regierungsrat Jäntſch-Deſſau die Verſammlung. Dann
nahm das Wort Tiſchlerobermeiſter Jericke-Deſſau, der über
die Vertretung des Handwerks im Landtage und in den Gemein-
den ſprach. Er gab der Freude Ausdruck, daß das neue Land-
tagswahlrecht den Handwerkern einen Abgeordneten ſichere und
plädierte für die Entſendung des Handwerkskammervorſitzenden
Obermeiſter Wagner, der das Handwerk in Anhalt eigentlich erſt
organiſiert habe. Der Antrag des Redners wurde nach kurzer
Debatte einſtimmig angenommen. Der Vorſißende, Obermeiſter
Wagnenr, ſprach ſodann über die Errichtung eines Submiſſions-
amtes für Anhalt. Er legte eine Reſolution vor, die dann auch
angenommen wurde, in der die Regierung gebeten wird, ein
Submiſſionsamt in Verbindung mit der Handwerkskammer, an
die es angegliedert werden ſoll, unverzüglich einzurichten und
Mittel dazu bereitzuſtellen, da nicht nur Handwerk und Gewerbe,
ſondern auch die Behörden davon Nutzen hätten und eine weitere
Belaſtung des Handwerks kaum durchführbar erſcheine. Dann
berichtete Obermeiſter Wagner weiter über den Plan der Er-
richtung eines Alters- und Erholungsheims für Handwerker im
Kammerbezirk. Nach längerer Debatte wurde ſchließlich eine
Reſolution angenommen, in der die Handwerkskammer gebeten
wird, zu beſchließen, daß die bisher geſammelten 9000 Mark für
dieſen Zweck verwendet und zur Vermehrung dieſes Fonds jähr-
lich ein Betrag in den Etat eingeſtellt wird, und ferner der Vor-
ſtand gebeten wird, dieſer Angelegenheit jedwede Förderung an
gedeihen zu laſſen. Zum Schluß ſprach Handwerkskammer-Shn-
dikus Dr. Reichel über Maßnahmen beim unbefugten Ent-
laufen von Lehrlingen.

Raguhn, 1. Juni. (Schüttzzenfeſt.)
Königsſchießen findet am 6. und 7. Juli ſtatt.

Muldenſtein, 1. Juni. (Streik.) Die von einem Unter
nehmer zu Ausſchachtungsarbeiten engagierten polniſchen
Arbeiter, etwa 20 an der Zahl, ſind wegen Lohndifferenzen
in den Ausſtand getreten. t

Kahla, 2. Juni. (Von Baumſtämmen erdrückt.)
Auf dem Holzplatz des Schreckſchen Dampfſägewerks wurde dem
in den fünfziger Jahren ſtehenden Arbeiter Karl Spange aus
dem benachbarten Lindig beim Abrollen von Stämmen der Bruſt
kaſten eingedrückt und der Rücken ſchwer verletzt, ſo daß ſeine
Ueberführung nach der Jenaer Klinik angeordnet werden mußte.
Auf dem Transport dorthin ſtarb der Verunglückte.

Das diesjährige



Eiſenberg, 2. Junt. Vernünfktiges Verbok.) Be
Stadtverordneten ſtimmten einer Polizeiverordnung zu, nach der
der Straßenverkauf von Speiſeeis an Schulkinder
verboten wird. Bisher ſind die Kinder durch dieſen Ver
kauf zu Näſchereien verleitet worden, bei vielen haben ſich auch
Magen- und Darmkrankheiten eingeſtellt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Grunewald am 1. Juni. I. Anfänger-

Rennen. Diſt. 1400 Meter. 5000 Mk. 1. A. u. C. v. Wein
bergs Aſtarte C. 2. Ruffle (Shurgold), 3. Freund Fritz (B.
Streit). Tot.: Sieg 38 10. Sraf 15, 14, 28 10. Ferner liefen:
Dodenir, Baſileus, Charleys Couſin, Kompaß, Silver Star, Goltz,
Tanagra, Minorga. II. Preis von Düppel. Jagd-Rennen.
Handicap. 4000 Meter. Ehrenpreis und 4000 Mk. 1. Lt. von
Roeders Melton Pet (Lt. v. Lütcken), 2. Street Arab (Beſitzer), 3.
Steinau (Lt. Keller). Tot.: Sieg 31: 10. Platz: 14, 22, 16 10.
Ferner liefen: Mi, Girdle, Der Dragoner, s (4), Lord Or-
ville. III. Metropole-Preis:. Jagd-Rennen. Handicap.
Diſt. 3500 Meter. Ehrenpreis und 4000 Mk. 1. Lt. A. v. Hanſe
manns Courvoiſier Napoleon (Weishaupt), 2. Stkeps (Newey), 3.
Nowton (H. Braune). Tot.: Sieg 40 10. Platz: 17, 20, 57 10.
ine liefen: Little Ben, Florimond Robertet, Avignon, The

inner, Talmont, Mainau II, Maſter Bowes (4), Jncitatus, Mr.
Preedy. IV. Neuenhagener Handicap. Diſt. 1600
Meter. 6200 Mk. 1. H. A. v. Kaullas L'amor (Shurgold), 2.
Auvergnat (Bleuler), 3. Dürkheim (Lane). Tot.: Sieg 28 10.
Platz: 13, 15, 23 10. Ferner liefen: Gernot, Bob, Chicane, Rubel,
Felſenburg, Scipio Africanus, Gretna Green. V. Deutſches
Jagd-Rennen. Jagd-Rennen 1. Kl. Diſt. 4000 Meter. 15 000
Mark. 1. H. W. Wagemanns Bilbao (Weishaupt), 2. Maaslieb
(Printen), 3. Morena (Hoffmann). Tot.: Sieg 21 10. Platz: 11,
12 10. Ferner liefen: Jnſtructor, Muſchy. VI. Preis von
Döberitz. Jagd-Rennen. HerrenReiten. 3500 Meter. Ehren-
preis und 4500 Mk. 1. H. E. Schmidts Jacobs Ladder (v. Falken
hauſen), 2. Hart (Dr. Rieſe), 3. Annibal (H. v. Weſternhagen).
Tot.: Sieg 181 10. Platz: 36, 17, 19 10. Ferner liefen Barm
Brack, Halley, Piece d'Or, Ochmiana, Regent, Briſard, Pavlova,
Jaspis, Eager Girg. VII. Havel-Hürden-Rennen.
Tiſt. 3000 Meter. 4200 Mk. 1. H. W. Hagemanns Ab ſa ge
(Weishaupt), 2. Loreley (Brown), 3. Die Letzte (Th. Baſtian). Tot.:
Sieg 70 10. Platz: 14, 12, 12 10. Ferner liefen: Brunoniag,
Haſtings, Riff, Zandvoort, Saint Privat.

Rennen zu Dresden am 1. Juni. J. Juni-Verkaufs-
Rennen. 1200 Meter. 2500 Mk. 1. Maj. Graf Wuthenaus
Ruſtie (Bredereke), 2. Goldamſel (Burns), 3. Foxcote (M. Ahlin).
Tot.: Sieg 30 10, Platz 14, 18 10. Ferner liefen: Flower ſelle,
Calliſto, Courſchleppe. II. Dobritzer Handicap. 1800
Meter. 8000 Mk. 1. H. Schlöskes Pacific (W. Plüſchke), 2. Vis-
count (Bredereke), 3. Matador (Blades). Tot.: Sieg 203 10. Platz
41, 28, 32 10. Ferner liefen: Zampieri, Premier, Napagedk,
Black River, Nav, Moslem, Phönix. III. Preis von Borna.
1600 Meter. Ehrenpreis und 2200 Mk. 1. Graf A. Henckels
Rancho (Blades), 2. Doktor (Burns), 3. Madge Whinſtone (W.
Winkler). Tot.: Sieg 344 10, Platz 63, 20, 31 10. Ferner
liefen Lords Wood, Weſtern Belle. Rig, Vilja, Merry Mat, Pe
king, Lincolnſhire, Katarakt. IV. Lößnitzer Jagd-Ren-
nen. 4000 Meter. Ehrenpreis und 4000 Mk. 1. Lt. Martins
(Art.), Heidrun (Beſ.), 2. Grunga (Lt. v. Moſch), 3. Beſſy (Lt.
Streſemann). Tot.: Sieg 23:10, Platz 16, 13: 10. Ferner
lief: Mancheſter. V. Großes Dresdener Handicap.
2200 Meter. 14 000 Mk. 1. H. Kuttkes Quirl (Blades), 2. Eiſen
menger (Liſter), 3. Mansfeld (Warne). Tot.: Sieg 46 10, Platz
12, 12, 12 10. Ferner liefen: Carino, Jnduſtrie, Gaboriau, Faſt.

VI. Sommer-Handicap-Jagd-Rennen. 4500Meter. 3500 Mk. und Ehrenpreis. 1. Lt. Miezes Chauri (von der
Oſten), 2. Pariphraſe (Lt. Knel), 3. Haſchiſch (Beſ.). Tot.: Sieg
pio Platz 36, 23 10. Ferner liefen: Jago, Miß Gris, Eo

o (4).
Rennen zu Hamburg am 1. Juni. I. Harksheider

Rennen. Diſtanz 1600 Meter. 5800 Mk. 1. A. und C. von
Weinbergs Pirol (F. Bullock), 2. Ninive (Schläfke), 3. Corvette
(Rees). Tot.: Sieg: 26: 10; Platz: 14, 15: 10. Ferner liefen:
Türkenbund (4), Parvati, Melone. II. Wellingbütteler
Jagdrennen. Diſtanz 4000 Meter. Ehrenpreis und 4000
Mark. 1. H. P. Mecklenburgs Bakers Lad (Lt. v. Moßner),
2. Little Mite (Beſ.), 3. Warlock (Beſ.). Tot.: Sieg: 29 10;
Platz: 18, 42 10. Ferner lief Lynch Law. 3. Preis von
Jäger. Handicap. Diſtanz 1600 Meter. 8500 Mk. 1. H. W.
Lindenſtaedts Reichsritter (Olejnik), 2. Gallier (Davies), 3. Tri
ſtan (Weatherdon). Tot.: Sieg: 66:10; Platz: 41, 45 10.
Ferner liefen: Oranier, Sara (4), King Vaſalt. 4. Tang-
ſtedter Handicap. Diſtanz 1400 Meter. 5000 Mark.
1. H. W. Lindenſtaedts Charakter (Olejnik), 2. Baſalt II
(H. Teichmann), 3. Montblanc (Rice). Tot.: Sieg: 29: 10; Platz:
14, 30, 16 10. Ferner liefen: Spion, Monolog, Caſa, Jutta,
Barbelle, Laune (4), Landsknecht. V. Großer Preis von
Hamburg. Diſtanz 2200 Meter. 100 000 Mark. 1. H. S. A.
v. Oppenheims Cſardas (Archibald), 2. Saul «Slade), 3. Empe
rador (Lyne). Tot.: Sieg: 34: 10; Platz: 14, 26, 18 10. Ferner
liefen: Maraſeſti (6), Laudon (4), Magellan (5), Rozſanad.
VI. Borſteler Goldpokal. Diſtanz 2000 Meter. 10000
Mark. 1. A. u. C. v. Weinbergs Animato (F. Bullock), 2. Alvarez
(Rice), 3. Papyrus (Davies). Tot.: Sieg: 32: 10; Platz: 14, 19,
24 10. Ferner liefen: Joſeph I, Rex II, Margarete, Eau de
Cologne, Bignonne, Lockruf. VII. Niendorfer Jagd-
rennen. Handicap. Diſtanz 5000 Meter. Ehrenpreis und
7000 Mark. 1. H. P. Mecklenburgs Commandant (Lt. v. Moßner),
2. Oberbayer (Lt. Graf Baudiſſin). Tot.: Sieg: 13 10. Zwei
Pferde liefen.

Radfahrſport. Jn Leipzig gewann Miquel den
100 Kilom.-Sommerpreis knapp vor Vanderſtuyft, in Erfurt
gewann der Engländer Hall den großen Preis von Thüringen
das Stundenrennen auf der Berliner Olympiabahn der Ameri-
kaer Carmen, des 100 Kilometer- Rennen in Hannover der
Franzoſe Didier, das Stundenrennen in München der Leip
ziger Ebert.

Kurorte und KReiſen.
t Das Verzeichnis von Sommerwohnungen im Erzgebirge

iſt in ganz neuer Bearbeitung auf Grund der genauen Unter-
lagen der Erzgebirgs-Zweigvereine erſchienen und bewährt ſich
wieder als treuer Ratgeber bei der Auswahl einer Sommerfriſche.
Ganz beſonders wertvoll dafür iſt das auf Seite 72 beigegebene
Ortsverzeichnis nach der Höhenlage, das Orte von 262 m bis
955 m aufführt. Die faſt überall angegebenen genauen Preiſe für
Wohnung und Beköſtigung ſind ein weiterer Vorteil des Büchleins,
das neben 72 Seiten Text 20 Abbildungen maleriſcher Orte und
Gegenden des Erzgebirges bietet und das alles für den geringen
Preis von 20 Pfg. (Porto inbegriffen), ſonſt 10 Pfg. Erhältlich iſt
es in allen größeren Städten in den Auskunftsſtellen der Ver-
rehrsrereine, ferner durch die Buchhandlungen (Kommiſſionsver-
lag der Graſerſchen Buchhandlung in Annaberg) und den Ver-
kehrsVerein in Leipzig Handelshof-Naſchmarkt.

Thal-Heiligenſtein. Die ſoeben erſchienene Kurliſte Nr. 1
verzeichnet 236 Gäſte.

Jlmenau. Die Kurliſte Nr. 8, die am Sonnabend zur
Ausgabe gelangt, ſchließk mit der Perſonennummer 804.h V Sie bis 31. Mai reichende Kurliſte Nr. 24
verzeichnet 2634 Kur und 7

Salzuflen. Bis zum 28.
reichten Bäder 20 796.

Bad Orb. Die Kur Frequenz beträgt bis zum 30. Mai
1255 Kurgäſte.

ai betrug die Zahl der verab-

20. Zlehng 5. Klasse 2.* Preussisch-Suddeutsche
(228. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 2. Juni 1913 vormittags

jede genogene er alnd awel gioleh hohe Gowinno gefallen,h Loco r an den beidenbtolſl Ia
Nur le Gewinne über 240 Mark ind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewahr (Nachdruek“ verboten.
308 471 87 6537 604 28 910 98 1247 [s00] 834 35 81 648 744

2130 800 10 686 636 703 [1000] 97 803 30 938 3166 208 508 [3000]
48 77 746 [1000] 4254 481 630 633 [1000] 86 812 82 901 67 5179
381 836 83 6109 86 3 409 [500] 24 633 82 632 [500] 84 [500] 767 880
902 68 7118 61 [100
[5600] 68 02 928 64 92651 6502 723 82 [1000)] 809 86

10036 280 878 692 715 936 11421 729 12101 84 [s00] 250 785
394 96 480 508 612 86 896 98 929 98 13014 16 71 139 215 89 307 22
528 630 37 [8000] 776 922 14004 31 43 48 467 554 57 826 30 15210
16060 92 292 375 419 80 95 569 683 783 915 78 [1000] 17017 161

263 576 90 744 825 8077 109 397 [8000] 8065
z [1000] 706 16 653 948

280 [1000] s08 s09 88 18091 140 90 226 44 446 632 7265 72 19294
830 64 500 [500] 71 700 62 898

20108 231 82 305 63 6848 958 21204 424 576 [1000] 714 833 82
o25 22264 76 310 426 594 632 45 [500] 954 23001 19 137 409 642
603 735 [1000] 42 97 624 24027 240 328 67 443 631 627 965 25200
38 77 [1000] 312 559 628 30 899 26016 68 162 206 67 83 348 412 676
777 891 [8000] 920 76 92 27260 6514 43 67 627 [500] 28283 95 [3000]
i 3 553 696 13000] 720 51 396 904 77 289018 68 105 279 340 70 153051 104 38 366 425 34 596 673 [500] 985 159008 119 6582
[10000] 82 96 467 5265 742 49 839

300083 282 3653 82 507 14 722 862 31213 50 62 72 350 410 16500]
527 803 24 32079 322 [500] 404 [500] 6 34 543 924 33117 88s 2783
[600] 579 644 883 987 99 34121 62 81 296 313 548 81 82 97 897 [3000]
710 16 804 943 35055 74 [500] 90 184 94 309 18 84 473 98 507 662
[500] 77s8 938 52 36021 145 86 264 [3000] s82 582 37056 72 169 01
301 478 94 537 619 54 71 95 38426 796 39112 4099 594 802 31 953

40031 [500] 66 [500] 203 368 73 434 597 631 863 996 41030
o3 113 73 88 96 476 740 856 913 422009 18 310 433 698 856 62 43275
503 77 607 17 91 726 83 877 [500] 99 938 441065 72 [500] 213 87 476
667 636 819 914 86 45074 112 [500] 226 305 542 [1000] 667 779 93

609 77 46218 316 70 80 518 623 [500] 73 790 47004 150 212 369 430
38 777 835 56 914 32 39 44 48002 571 6658 [1000] 740 58 814 32 [500]
49148 219 326 498 506 53 609 708

50334 413 508 [30000] 645 [1000] 65 74 16500] 766 883 943 93
51081 119 210 5651 710 30 619 [500] 994 52114 72 86 88 420 53 [3000]
543 691 53081 87 130 40 56 251 81 84 625 751 843 93 96 54127 230
482 90 530 655 742 867 83 986 93 55161 438 78 82 603 845 934 56018
260 87 407 506 607 712 905 60 57249 410 63 698 905 82 84 53140
238 80 438 [500] 630 44 666 706 59106 285 326 [3000] 91 92 6540
o0 6065 50 [3000] 799 8659

60016 72 454 [3000] 560 61278 324 25 38 682 980 62385 448
70 611 79 63067 202 327 78 466 [500] 5653 [500] 730 53 [500] 94 95
876 9860 64028 75 [1000] 296 665 [1000] 833 946 65024 104 277 332
49 533 805 97 987 66080 101 461 [1000] 689 [1000] 721 850 960 93
67269 324 440 590 782 G8295 307 631 691 838 49 [500] 944 69049
126 343 635 38 914 33

70076 97 199 217 [500] 3090 [1000] 478 628 742 [500] 61 925
71170 225 788 967 75 72017 6571 87 601 753 658 829 935 73093 149
236 316 42 447 641 [1000] 719 866 983 74020 52 112 8372 400 75071
72 236 [1000] 466 589 601 61 89 791 635 929 [500] 76100 [500] 3165 69
595 634 77000 [500] 116 60 326 67 480 573 783 86 839 85 96 78197
868 85 471 557 93 694 890 971 73 97 [500] 79035 203 11 [3000] 310
[600] 421 622 771 88 [500] 820 49 919 39

80121 640 7665 72 830 904 13 81014 6572 830 92 964 82 82363
490 978 83030 51 168 237 348 [1000] 432 99 643 55 740 [500] 850 70
923 84065 389 692 710 33 822 93 [500] 971 85103 36 420 24 586 724
666 [1000] 912 86057 414 553 86 94 742 69 801 24 76 87211 27 [1000]
840 [500] 47 [5000] 6569 775 888 969 89 883079 100 559 621 654 98
[3000] 932 89550 801 10 76 [500)]

90226 322 [100000] 71 78 [500] 82 [500] 512 28 52 69 603
765 824 [500] 98 [500] 97 91259 884 92465 66 363 93216 18 27 44
88 363 410 24 575 627 826 955 94167 69 631 748 71 886 95107 233
84 300 [1000] 1 45 87 488 94 531 749 [3000] 824 67 986 96006 84 4652
66 514 602 46 763 981 [500] 97105 68 238 344 640 [500] 716 34 96
900 4 37 74 9814s5 [500] 48 99 260 339 478 509 607 875 91 92 971
g9098 115 [1000] 224 46 369 403 62 676

100027 336 417 6568 82 624 70 96 101137 436 571 619 865
102017 69 [500] 409 10 13 [3000] 502 13 748 833 82 918 31 103107
16 67 97 362 608 881 84 918 104048 56 1651 628 735 48 856 9651
105062 118 79 311 442 47 70 694 629 62 901 7 29 106179 290 359 758
[600] 67 801 24 924 107079 [500] 104 246 77 80 85 399 562 675 794
608 17 980 108093 160 361 67 411 23 72 6570 735 [500] 42 853 [3000]
9908 109010 52 [3000)] 205 26 329 560 614 61 758 [1000]

110050 63 1658 209 15 8312 78 617 111108 370 461 [3000] 633

20. Ziehung 5. Klasse 2. Preussisch-Süddeutsche
(228. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 2. Juni 1913 nachmittags.

Auf jede gezogene Nummer sind awel gleleh hohe Gewinne gefallen,
and zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abtellungen I und II
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
100 207 29 [3000] 606 [1000] 860 89 906 1157 492 627 78 775

92 2070 190 218 376 401 [8000] 516 32 37 68 83 [500] 618 [500] 886
3026 73 186 229 348 456 [500] s38 56 82 4078 112 38 [500] 708 51
822 38 49 990 5032 47 237 91 349 [1000] 72 [3000] 424 550 67 841
902 40 6115 211 79 411 [500] 21 539 55 663 7124 228 95 362 459
569 987 3006 23 [500] 63 86 601 19 729 62 9021 [3000] 50 138 208
376 82 434

10109 203 316 72 85 419 44 729 44 801 13 11075 118 440 578
665 900 12108 3465 4657 542 51 601 736 809 24 13131 390 464 546
[500] 682 864 76 905 6 14178 96 250 406 26 522 88 965 150094 152
561 67 600 7 24 870 938 16186 95 [3000)] 299 [1000] 393 642 732
823 78 17154 233 329 410 521 68 [500] 668 863 967 70 18462 [500]
517 20 67 649 967 19004 235 63 68 347 522 616

20093 171 210 453 77 [1000] 534 692 763 67 816 92s 29 21063
84 89 185 275 421 54 82 604 884 991 22010 [3000] 142 69 209 53
55 [1000] 316 [1000] 418 56 737 850 68 23000 110 41 280 425 50
13000] 552 668 752 970 24034 384 [500)] 522 604 747 817 93 25046
325 68 490 512 641 [500] 722 889 903 39 26186 218 74 322 481 550
703 62 939 27004 [1000] 156 99 [5000] 389 421 51 68 23050 [8500]
60 128 290 509 21 [500] 634 [500] 712 891 29102 293 [500] 608 88
[500] 770 [500] 880 905

30081 402 [500)] s31 71 93 [500] 711 830 [3000] 91 964 3104
59 100 60 228 84 [8000] 473 565 32344 46 [500] 416 [500] 73 541
632 77 869 995 33068 194 474 76 562 [500] 631 [500] 34068 304 29
497 536 77 [1000] 649 84 741 811 44 35042 138 99 218 380 424 505
709 906 69 36356 453 590 99 [3000] 628 [1000] 746 62 840 37053
[3000) 655 63 176 424 28 53 595 841 68 38436 562 739 876 39237
253 510 98 628 713 978 [1000]

40034 68 [1000] 342 71 [3000] 96 559 85 647 741 61 860 41286
367 610 937 42176 263 451 [3000] 512 647 702 38 [500] 981 43057
203 5 420 647 819 44523 61 628 55 767 816 [1000] 951 65 45028 66
420 701 830 70 944 480365 216 [3000] 313 454 59 [500] 559 720 25
670 970 [500] 47070 341 478 705 38 831 483153 616 62 761 893 49053
441 661 742

S0004 10 30 865 159 60 91 457 553 [1000] 55 606 17 80 763 820
67 918 [500]) 68 51002 11 51 83 164 360 636 37 725 70 [3000] 878
52012 450 525 28 68 75 636 788 92 851 903 53085 160 63 256 72
575 54044 109 [500] 17 76 399 465 93 [1000] 607 916 55357 67 451
570 56005 711 816 918 [1000) 94 57269 75 [500] 369 473 776 803
45 46 957 53117 42 242 64 314 57 575 910 [1000] 59086 118 [1000]
225 413 62 531 53 91 639 91 7653

60037 148 320 69 73 518 81 690 810 925 39 94 6G1052 106 416
24 848 968 62472 812 63014 279 329 31 67 667 64176 297 518
84 99 640 52 [1000] 709 883 65160 78 205 391 597 640 706 66354
522 608 719 896 916 82 670668 148 78 251 95 357 78 452 [3000] 632

885 683315 [5000] 88 448 614 92 966 69160 489 641
4 8

701065 7 211 85 339 79 402 740 865 72 71382 [1000] 404 34 616
32 41 [500] 736 72069 131 331 593 600 99 767 878 927 73529 59
535 802 865 929 [500] 740009 92 102 7 81 446 507 668 757 814 931 74
75006 158 386 97 552 611 64 84 719 66 869 [1000] 86 926 76042 119
47 308 72 75 67 876 934 77069 [500] 130 81 373 524 610 [500] os 8656
76 968 90 92 73033 42 47 [500] 194 248 72 78 329 79 563 600 825 86
o69 79126 224 52 [1000] 78 688 303 461 790 827 951

80223 329 76 405 472 70 [500] 520 34 623 [500] 29 [8000]
36 718 929 34 49 1500] 81242 304 11 60 420 [500] 504 25 658 715
[1000] o010 91 82006 20 177 324 76 514 83381 880 940 84011 290
340 630 672 717 85462 764 811 86033 [1000)] 60 194 293 336 93 411
17 506 87 756 803 87028 230 323 [1000] 428 604 793 88070 75 138
73 726 [5001 871 955 39267 365 535 37 679 889 966

960004 223 24 307 14 39 429 547 64 639 768 826 64 66 912650
1000] 379 84 422 520 37 601 871 907 28 64 92072 [500)] 216 420

010 32 [1000] 73 162 231 391 400 61 77 90 530 600 42 860 [500]
82 94026 174 325 60 432 64 [3000] 647 817 29 72 92 95020 53 87
93 312 76 437 767 817 928 96013 44 180 237 780 968 76 97075 343
85 94 6509 20 89 657 84 727 902 5 15 98117 375 624 790 927 99126
32 257 73 [500] 351 76 [1000] 86 431 7065 84 811 31

100073 [1000] 126 [1000] 438 [1000] 612 [500] 17 720 101042
110 243 484 746 856 937 102054 95 819 909 37 103019 188 215 486
7656 [500) 876 917 104281 411 [500] 579 764 816 [500] 24 1000] 60
68 912 40 105007 1623 211 21 315 37 [500] 95 445 592 847 49 82

T 202 840 113089 I 19 uo00 33 e377976 90 I 14030 68 468 73 657 90 841 915 [600] 115042 254 320 518
19 659 77 87 682 44 [600] 47 976 116048 802 578 93 923 117024 44
270 808 451 665 807 44 902 64 1180109 [500] 37 241 334 404 609 89
[5001 804 73 [500] 81 119064 141 212 491 677 844

120015 376 [1000] o8 409 18 48 9659 121062 336 76 418 22
vs8 [s00) 692 733 [3000] 831 [600] 140 122077 212 58 86 446 564
677 871 933 123060 108 266 92 363 476 6065 [1000] 47 52 70 804 17
940 1240609 [1000] 250 61 [500] 74 76 77 344 45 526 45 746 98 99

895 125029 68 194 310 46 56 [15000] 646 800 951 92 126074 89
653 70 610 66 [600] 90 771 993 127002 8 39 330 74 89 659 851 75
922 48 73 128049 110 63 2465 [3000] 64 86 [500] 560 [1000] 61 669

994 1289001 41 141 [500] 419 [3000] 28 653 [3000] 914 45
1I30261 629 683 701 27 76 131016 100 64 725 71 98 806 [800]

41 9839 132102 47 387 426 527 719 87 925 68 [3000] 133212 27
[3000] 435 568 614 748 [500] 049 134172 339 518 675 84 708 24
135462 512 [3000] 611 [1000] 71 90 [1000] 799 898 136223 41 339

610 [3000] 29 860 137254 56 59 311 31 573 640 64 69 86 728 638
138171 72.229 40 303 43 408 505 633 57 749 823 73 1391465 322 07

40087 105 899 932 141000 21 142 415 24 98 988 142088 70
148 85 386 561 898 970 [500] 143043 [3000] 116 263 [1000] 423
[600] 29 675 767 72 86 827 919 65 144007 190 349 563 78 638 [1000)
716 21 33 998 1450165 42 [500] 58 63 71 78 145 391 6596 634 785 994
146311 610 [1000] 20 731 878 913 31 147180 427 [3000] 607 813
f3000) 90 964 148101 247 330 66 74 81 418 1[600] 56 94 6658 641 43
752 804 149439 665

150006 67 183 [1000] 275 660 724 804 11 981 151004 5 [800]
172 258 f5000] 368 96 421 152015 240 41 87 808 623 153001 500
59 76 78 606 60 895 [500] 154110 299 492 516 18 611 76 [500] 726
824 [500] 73 905 62 155042 343 57 660 780 928 156005 33 527 670

709 6565 70 87 930 15128 52 57 310 519 627 87 765 70 824 33 41

à [8000] s6 [3000] 611 69 862 64 86r so 59 239 96 455 501 87 984 161023 232 332 407 66 708
84 842 54 [10000] 928 162132 240 317 479 737 880 163003 126 41

86 262 810 164282 438 51 521 97 [500] 708 966 [1000] 165037 169
531 [500] 36 674 843 942 166088 216 56 [500] 595 616 803 48 938

167203 315 830 9038 163282 371 513 36 679 734 866 92 999 169067
119 69 208 27 305 40 73 611 786 870 74 983

170084 3654 432 52 648 50 837 917 [1000] 22 171212 498 572
761 913 50 172188 370 99 548 744 893 173501 936 174147 [800]
286 [1000] 310 618 33 810 175360 94 404 69 [500] 5656 678 809 935
176156 3409 [1000] 409 75 78 680 901 177141 54 61 221 460 726 834

979 178130 [1000] 327 74 [8000] 446 646 860 [1000] 982 [500]
179044 737 42

5 180049 60 836 463 634 706 800 181036 86 [500] 135 501 85
[1000] 690 725 898 906 69 182134 98 [1000] 208 447 519 645 [1000]
49 760 61 [1000] 73 79 8653 655 [500] 59 [1000] 92 [1000] 99 183008s

63 90 228 491 93 526 835 928 134089 [1000]! 239 48 336 77 433 68
675 713 912 185022 292 525 40 707 186205 856 98 562 798 916
187002 8 131 34 283 89 411 908 [3000] 1883047 321 534 [500] 735
58 821 653 189177 280 475 661 806

190009 27 111 24 80 265 465 88 574 701 12 42 76 900 191012
108 239 40 482 587 603 20 887 943 192018 [3000] 369 468 95 511
674 716 929 [500] 193067 [500] 142 200 75 409 [10000] 76 523 767
892 [500] 910 [1000] 194041 74 392 414 93 97 628 37 633 959
195115 97 201 348 552 624 711 981 [500] 196541 608 913 197182
227 437 542 198120 309 53 461 80 592 874 912 199016 70 [1000)
82 [500] 199 219 49 306 73 840

2009012 24 43 283 405 9 504 671 808 934 89 201133 [3000]
56 297 324 48 875 909 202104 429 42 49 519 27 852 913 203060
70 74 209 93 309 14 32 68 473 97 590 [3000] 922 36 78 81 204360
525 691 [1000] 783 910 [3000] 16 [3000] 89 205141 93 870 500 6283
791 829 64 915 206079 179 442 78 613 86 750 836 66 919 [1000]
207007 124 696 813 81 208093 256 90 339 [3000] 491 680 209009
73 965 341 429 [1000] 5686 683 95 737 314

210016 136 88 97 252 490 574 648 55 745 94 991 93 211134
76 [3000] 204 30 78 374 78 [3000] 402 63 612 [6500] 65 [1000]
212002 43 59 228 46 49 316 19 452 689 799 [500] s28 213089 210
67 409 500 661 889 945 214024 108 240 91 304 670 [500] 835 76
[500] 9086 215026 96 137 202 69 77 707 1500] 839 926 216025 119
275 76 86 320 447 [500] 514 92 623 63 786 968 85 217266 70 77 514
60 [500] 792 816 213008 164 201 [500] 651 734 36 58 823 65 948 64
[500) 219029 [1000] 255 389 604 63 77 712 818 53

220060 177 94 216 459 575 800 221048 71 92 161 [500] 230
46 49 426 [500] 552 [1000] 82 937 [1000] 222221 [3000] 367 468 626
803 98 918 80 81 223204 8 66 75 368 440 568 89 651 64 897 988
224014 126 [3000] 268 330 404 [3000] 27 63 79 567 605 18 81 803
16 56 959 84 225215 340 84 406 59 6515 [500] 622 816 226066 [1000]
119 204 79 309 446 60 536 57 80 [500] 88 650 729 2270165 52 435
778 233 47 [500] 95 [1000] 397 436 828 229296 337 496 599

230076 395 433 67 1500) 231009 321 425 576 [1000] 627 29
721 815 964 [15000] 232117 42 [1000] 243 468 628 49 [500] 732 930
233100 46 319 49 482 539 691 973 96

Im Gewinnrade verbheben: 2 Prämien zu 300000 M, 2 Gewinne
zu 50000, 2 2zu 30000, 4 zu 15000, 8 zu 10000, 80 zu 6000, 308 zu
8000 676 zu 1000 792 zu 500 M

7106013 343 [500] 494 517 [500] 601 [1000] 7 7565 [1000] 59 831
107014 102 38 210 43 315 409 1500] 80 732 876 931 37 54 103035
302 424 513 609 828 [500] 109040 [5000] 70 120 70 275 309 413 565
633 42 76 703 29 44

1160178 386 89 409 14 [500] 35 515 28 30 71 801 27 909 111023
331 436 [500] 657 71 97 785 886 112014 22 196 470 511 65 732
113213 23 488 710 [500] 809 15 114116 377 440 611 752 953
115218 629 62 968 60 99 116005 60 274 410 71 85 989 117177 266
467 829 70 957 118029 127 309 457 96 947 60 119110 204 14 41
425 [500] 726 32 44 97 809 36

120031 34 103 56 362 444 75 [500] 554 665 822 121171 75
255 424 574 972 122405 507 802 42 99 974 123023 317 35 72 455
78 920 124152 75 423 581 [1000] 619 728 56 900 125090 110 12
28 201 440 71 740 [500] 811 927 126338 444 47 541 764 806 10 73
127153 98 266 86 328 459 84 588 675 715 58 895 909 68 98 128100
26 30 342 545 129420 638 943 63 97 [500]

130094 125 214 314 419 521 677 707 872 916 668 131023 83
370 498 509 632 738 78 132054 125 395 438 87 538 607 70 6 95
990 133042 138 380 86 493 [1000] 589 [500] 134150 82 206 14
[1000] 17 318 43 663 89 820 903 135283 370 444 556 71 646 845 51
961 138007 56 88 [3000] 106 318 467 670 137036 [6500] 88 93 236
[3000] 49 342 [6500] 438 691 92 785 940 133039 164 [1000] 208 10
55 344 678 990 [1000] 139084 363 410 54 603 [1000] 16 59 75 950

14600904 35 50 [1000] 80 275 310 95 99 681 64 744 976 141167
332 511 622 [500] 79 736 896 142123 254 529 720 74 980 1443082
6516 790 942 144028 72 299 648 82 719 145032 41 84 271 [500] 663
780 872 [1000] 956 146203 38 342 43 46 723 929 76 147227 303 492
511 64 615 807 53 88 929 148042 50 127 825 41 [1000] 60 63 906
149006 76 137 295 315 4652 550 [500] 662 97

150121 256 [1000] 72 344 710 8347 151067 295 401 719 [3000]
24 882 924 152072 151 246 [500] 704 69 77 851 979 [1000] 153083
334 412 18 45 66 564 622 805 69 933 154012 208 15 60 439 598
716 31 48 350 [3000] 66 966 155084 373 402 591 [500] 622 742 910
41 156027 30 1500] 225 51 321 27 581 677 82 733 882 914 65 [500]
79 157042 404 942 153113 76 85 [3000] 200 98 443 51 [3000] 64
6511 87 764 856 987 159296 383 808 920 98

166093 171 74 267 [3000] 387 493 651 67 730 60 161129 98
293 435 530 634 50 768 86 903 34 162104 87 351 91 563 65 779
[1000] 985 163414 659 734 841 70 [8000] 164047 483 652 767 316
[500] 48 65 89 906 15 99 165027 57 84 488 504 774 858 85 902 53
166045 49 51 173 [3000] 336 503 631 58 59 [500] 67 814 30 949
167026 423 64 601 22 74 730 46 823 42 86 [3000] 959 82 168033
923 169016 29 68 233 478 619 799 960 78 f3000)

1760035 92 148 53 313 718 77 89 868 171102 [3000] 473 585
612 931 68 82 172054 136 [3000] 53 [500] 342 405 551 644 94
173040 120 32 304 [500] 24 54 91 468 524 89 605 66 73 80 729
174002 54 162 79 366 562 683 878 942 173007 22 311 85 516 29
883 978 176005 31 [1000] 43 64 165 235 50 [1000] 54 336 53 450
603 64 886 903 73 84 177077 160 298 [500] 419 44 89 669 83 725
950 178031 [3000] 89 267 392 576 602 706 933 54 179075 292 304
412 35 518 47 60 613 747 927

180129 44 77 265 329 54 566 899 o 983 181184 263 331
4883 536 51 [1000] 58 762 928 52 182117 [3000] 85 534 632 721
63 77 838 992 [1000] 183064 305 53 565 [500] 84 650 57 803 993
134006 79 [3000] 88 209 721 32 72 [500] 185158 542 [1000] 601
186105 258 363 602 47 966 187026 1083 421 76 536 932 183048
[500] 149 439 527 43 601 817 937 93 189199 260 493 602 12

190065 78 [500] 507 657 902 [1000] 191117 81 265 81 324 50
62 80 401 500 795 820 31 935 70 192007 65 469 672 730 95 887 973
74 193097 124 68 268 315 89 744 815 920 33 194186 225 458 619
819 65 69 972 195137 82 531 872 196206 339 409 561 86 [1000]
708 28 808 23 51 197262 497 743 [3000] 80 198230 442 72 521 626
22 52 753 82 199194 363 445 691 708 18 40 935

200070 152 261 8315 70 [8000] 443 544 [1000] 55 854 935
201167 397 458 505 799 924 51 77 202028 155 290 6503 741
203125 60 64 72 633 439 77 535 79 805 973 99 204051 1658 236
326 31 506 81 85 205281 93 304 503 13 744 844 206202 21 40
468 590 611 902 207 196 245 307 35 68 73 435 548 798 829 208196
228 353 98 538 645 2009150 219 308 546 888 930

2101009 74 219 340 412 51 512 53 680 84 211244 87 342 63
o6 439 572 759 823 [500] 65 2121165 255 423 [1000) 545 680 [800]
960 213188 481 [500] 552 800 7 40 71 214182 440 72 503 16 41
73 662 881 921 215067 131 341 [500] 758 83 956 216219 360
570 699 217132 467 541 72 632 52 83 835 946 218114 19 [3000]
53 209 91 447 607 78 719 830 [1000] 925 28 92 93 219405 43 7332

883 954 61 75 t220054 146 61 437 60 864 84 221003 655 149 54 268 337 427
576 713 56 61 839 [500] 74 222303 413 788 833 66 911 20 42 [3000]
64 70 76 86 223185 326 508 12 644 756 934 90 224019 659 1654 72
90 [500] 426 44 46 60 [1000] 628 67 797 809 20 225088 93 1658
r S 72 W 287 92 226080 444 227016 c

4 135 [S00 9o50 66 229007 254 95 800 58 562 860 96 3 2 o88 72
30114 49 70 320 462 [500] 522 605 741 66 828 997 1063

292 357 718 972 2321097 227 587 98 640- [s00) es 831 [600]
79 242 63 369 402 88 777 801 91 234000 [600]
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